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der 18. Jahresversammlung des Untewazer flurgenvereins
vom 13. März 1998. im Holel l-inde, Unlervaz 3. Protokoll der Vers.mmlüog voE 21. Februrr 1997: Das Protokoll det

Ieuen Versarhn ung v$i 21.2.1997 wurde von der Versarnrnlung ge-

nehmigt und vom Pfisidenten verdänk.

4, K,assa- und Revisoreobericht 1997: Die Kassierin, Marlies Galliard,
erläuterte den Kassabericht auf S. 30 im Jahresbericht Anno Domini 1997.
Der Revisor Gaudenz Joos verlas den Bericht der beiden Revisoren und

lobte die sorgfältige Buchfüünrng der Kassierin. Die Versarnmlung erteilte
Decharge rmd genehmigte den Kassabericht einstimmig. Der Präsidenl

dankte der Kassierin Marlies Galliard für ihre grosse uld sorgfrltiSe Arbeit.

5. VereiDschronik urd Jahresbericht 199?: Abschied nehoen musste der
verein dies€s Jahr von 7 veßtorten Mitgliedem. (Aufgeführt im Jahresbe-

richt Atrno Domini 1997). Auf Vorschlag des Präsidenten gedachte die ve.-
samrrlul1g in einer stillen Minute der heimgegangenen Verstorbenen. Weiter
verwies de. Präside auf den Jahrcsbericht Amo Domini 1997, worin das

ganze Vereinsgeschehen geschildert sei. Ein füt ihn eher ärgerliches Thema

sei immer noch das langsam vorankommende Projekt Siedluagsinventar. Die
Auftahmen im Dorf, die Pläne und die Archivarbeiten seien ededigt. Jetzt

gehe es noch darum, das Ganze Seite fitr Seite zu einem Buch

zusammenzufügen und er hofft fest, im 1998 das hojekt mit der Druokle-
gung beenden zu können.

In allen Teilen gellmgpn ist die Verbesserung des Wanderwege§ beim

"BrotjoggL". Der Präsident danke allen Beteiligten, besonders Herm LaIn-
pert von der BAw und der BaufirDa Galliard AG

Die Herm Peter Wdf sen. ailässlich seines aohtzig§ten Geburtstage§ vom

vorstatrd verliehene Ehrcnmitgliedschaft wurde mit herzlichem Applaus be-

stätigt. EbeNo die Ehrenrnitgliedschaft, welche Erika Vogel für l0 Jahrc

Festwftsohaft am HerbstrDark ar ässlich der Schlussfeier übeneioht wurde

Lorbeeren \I.|Irden auch as Peter fJhlemann verteilt fflr die Gestaltung des

Dorlkalenders, welcher im Ha[dumdrehen ausverkauft war.

Dass unser Verein Deuerdilgs ein eigenes Intemedenster besitz, verdanken

wir Viktor Galliard, der dazu in kurzen Wonen Ziel und Zukunft dieses Vor-

habens erläutertG. Genugtuung löste auch das Ansteigen der Mitgliedetzahl

auf 640 aus.

Traktanden l. Belrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Prolokoll der Versammlung vom 2l Februar 1997
4. Kassa- und Revisorenbericht 1997
5. Vereinschronik und Jahresbericht 1997
6 Wahlen: Präsidenrvorstand/Revisoren
7 Beitntt zur Sliftung Cemeindebibliothek Untervaz
E. Arbeilsprogramm 1998 / 1999
9 Anlräge der Mitglieder und Varia

anschliessend Vortrag von fu Toni Lampen, Leiter der BAW, über Wander-
wege im Kanton Graubiinden md Dokumentarfilm von Christian Ludwig: Ein
Mrßikinstrumenl entslehl Reponage aus der Werkslätte Th v. Weissenfluh.

Anwesende Vorslandsmitglieder 1

Anwesende Vereinsmitglieder 78
Gäste I I
Entschuldigungen I I

l. Begrüssung: Um 20 I5 eröfhete K. Joos die Versammlung nd beCrüs-
ste alle Anwesenden herzlich. Spezielle Crüsse grngen an die Ehrenrnilglie-
der sowie an H H Pfarrer Dr Markus Walser, an Regienmgsrat Hr. Peter
Aliesch, an Cemeindepräsident Hr. Hans Krätlli, an die Gemeinderatsmit-
glieder vo! Untervaz, an den Referenten Herm Lampert md den Filmer llr.
Christian Ludwig. Auch einem Gebu(stagskind wurde eratulien (Frau Aina
Hug-Joos). Der Präsidenl fierle sich auch iiber die überaus zahlreichen Be-
sucher von auswärts
Eingeladen wurde zul Versammlung durch Zustellung des Jahresbenchtes.
durch Anschläge im Dorf und durch Inserate im Amtsblaft. Kaspar Joos
wies auf die Staluten hin und erklärte. dass jedes anwesende
Vereinsmilglied stimmberechtiCt sei und dass zu allen Traklanden einfache
Mehrheit genüge Zu den Traktanden gab es keine Einwände oder
Ergainzungen.

2. Wshl der Stimmenzihler: Als Slimmenz?ihler wählte die Versar nlung
Herm Adolf Brenn und Herm Hemann Caslell^zzi.

Protokoll
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Zum Schluss ging der Dank des Präsidcnten an die Sponsoren. die Mitglie.
der und b€sonders an den Vorstand und die Revisoren für die geleislete
grosse Arbelt. Der Jahresbericht 1997 gab keinen Anlass at Ergänzungen
od€r Fragen und wurde von der Versammlung ohne Cegenslrmme geneh-
miCr.

6. Wahlen: Der Präsidenl wurde vo[ der Aktuarin zur Wiederwa] vorge-
schlagen und einstimmig firr die nächslen 2 Jahre bestätigt. Die bisherieen
Vorslandsmrtglieder, Anne Allemann, Marlies Galliard, Josef Nigg. Florian
Krättli. Waller Büchel und Peter Uhlemann wurden ebenfalls mit Applaus
bestätiE Als neues Vorstandmrtglied wulde Viktor Galliard rom Präsiden-
len vorgeschlagen und einstimmiS gewähll. Die bisherigen Revisoren, Marie
Lipp md Caudenz Joos. wurden ebenfalls einstirnmiS bestata8l Der PräsF
dent Eratulierle ällen Gewählten und dankte fi:ir deren Mitmachen. Marie
Lipp ist seil 15 Jahren Re\,lsorin und durlie einen besonderen Dank samt
Blurnenstrauss enlgegennehmeo.

?. Beititt zur Stiftung Gemeindebibliothek Untervaz: Josef Nigg erläu-
lene der V€rsammlulg das Konzept der geplanten Bibliothek Die Ver-
sarnn ung hatle w€der Fragen noch Einwimde dazu So kon ten die folgen-
den Beschlüsse gefassl werden:

l. Der Unlervazer Burgenverein b€schliessl der vorgesehenen
"Stifl ung Gemeindebibliothek Untervaz" beizutreten.

2. Die ersle Einlage in diese StiIiunS beträet Fr. 6'000 -.
Die Zahlung erfolgt auf Abruf vor der Cründung.
weilere Zuschüsse an den Betrieb der Bibliothek hängen von den
eigenen finanziellen Möglichleiten und dem Budget der Sliftun8 ab.

Dese werden jedesmal neu duah den Vereinsvorsland beschlossen.
3. Als Mitglied des neu zu errichtenden StiftunSsrates wird die vice-

prirsidentin unseres Vereins, Frau Anne Allemann-Schaller bestinrnt
Ist ein Ersatz notwendig, wird dieser duch den vorsland bestimmt.

4. Frau Anne Allemarm-Schaller wird ermächti8 die Sliftuigsurkunde
im Namen des Untervazer Bur8envereins vor dem zustäodigen Notar zu
untefteichnen und den Unl€rvazer Bur8enverein in allen Belangen
rechtsgühi8 zu vertreten
Also beschlossen am 13 M?itz 1998 mir 8l 0 Srimmen von
85 anwesenden und stimmberechli8en vereinsmitgliedem.
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E. Arbeitsprogrsmm 1998/1999:

- Verein zusammenhalten und Milgliederbestand halten
- Beendigung des Siedlungsinventars
- Mitmachen am Musikjubiläum
- Mitmachen an der Sliftung Cemeindebibliothek
- Bisherige Arbeiten weilerftlfueni Fotosammlung, Wanderwege
- wenn möglich I I . Herbstmarkt 1 998 und neuer Dorfkalender I 999
- Ausbau Home Page im Intemet
- häsidententonferenz im November 1998 und Agenda 1999
- Jahresbericht: Anno Domini 1998
- Eventuellneue Vorhaben, falls sich solche ergeben.

9. Atrtrlge der Mitglieder utrd V.ri.: Hennann Casellazzi datrke dem
Vorstard fflr die geleistete Arbeil, er findet die Sache Untervazer Bürgen-
verein "super".

Um 2l.lo Ulu schloss l(aspar Joos die ordentliche Versammlung lmd gab

das Wort an Herm Toni t mpen, Lciter der BAW Graubunden. Dese.
stellte kurz die BAw vor, sprach auch einen DaDk fft die .usgezeichnete
ZusarDmenarbeit mit der Baufirma Galliard und dem Präsidenten des
Unten€zer BurgenvereiDs. Der Bau arn Brotioggliweg s€i plhktlich md all
vollsten Zufüedenheit a.ller Beteiliglen zuft Abschluss gekommen.
Eine interessante Einlage war der Filrn über die Herstellung votr Haldorgeln
in der Untcnrazer Wertstätte von Thedl votr weisssnlluh. Dcr hervorragend
gestaltete Filrn wurde vom Filrnemachg Christiar Ludwig vorgefühi und
von den Arwesenden mit grossem Genuss miterlebl.

So ging wieder ciie interessante Jahrcsversammlmg mil einer Guhacht4e-
schichte von Pfarrcr Kihre, vortplesen voll K. Joos un 2L4o an Ende.

Untervaz, 13. Mätz 1998 Die Aktuarin: Arme Allemarm

Nostalgie ist eine Frrge von HeiErt und Wohlbcfiadea
uDd h.t nichls Dit Rilcks.htitt zü tutr.

(*chweizcr Femsehen 30. okbher 1996)
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Vereinschronik 1998
04 09 98

0l.0r.98
3l.01.98

10.02.98
13.03.98
21 .03.98

06.04.98
I1.05.98

IN NOMINE DOMINI,,,. .

Spedition des Jahresberichtes 1997. Ausw:irts per Post und im
Dorf durch Austragen. Besten Dank an alle Helferinnen ftr die
grosse Arbeit.
Rundbriefan alle Vorstandsmitglieder aI Stelle einer Sitaln9.
Jahesversammlung. Siehe ftotokoll auf Seite 4-7.
Die evang. Kirchgemeinde beschliesst den Beitritl zur "Stiftung
Gemeindebibliothek Untervaz". Damit ist der weitere weg fiei.
Rmdbrief an alle Vorstandsmitglieder an Stelle einer Sitzung.
Errichtung der "Stiftung Gemeindebibliothek Untervaz " vor dem
zuständigen Notar des Kreises V Dörfer.
Kontrolle auf der Neuenburg. Mathias Galliard hat einige
Reparah[e. an der Urnfassungs-Mauer ausgeführt
Nächste Kontrolle in fünf Jahren.
Vorstandssilzung. Mitmachen am Jubiläumsfest der hiesigen
Musikgesellschaft mit einer Fotosamn üng beschlossen.

Kontrolle aufder Rappenstein. Alles Mauerwerk in bestem

Zustand.
Konstituierung des Stiftungsrates der Stiftung: Dorfbibliothek
Untervaz
Urlmut m?ihen lmd stauden schneiden auf der Neuenburg.
Diesen Fdhling *rrden vier neue Sitzbänke aufgestellt.
Kaufeines Filmes aus dem Jake 1966: "Ein Korb wird
geflochten" mit dem Mundartdichter Josef Hug als Darsteller.

Sitzung im Restaurant Calanda. Eh Komitee aus allen Dorfuer-
einen besct iesst im Jahre 1999 ein gosses Freilichtspiel aufzu-

führen.
Der Vorstand beschliesst einen Vorschuss an das Freilichtspiel
von Fr. 5'000.- und die Drucklegung der "Flumarnen der Ge_

meinde Untervaz".
Kalkofen Hintere Alp, Grenznauer und Brotjoggliweg kontrol-
liert. Alles in gutem Zustard
Die Zeitung "Bihdner woche" bringt einen B€richt über die

Fotoausstellmg mseres vereins anlässlich des Musikjubiläums.

03.I0.98
06.10.98
29.10.98

25. t 1.98

31. t 2.98

20.05.98

22.05.98

25.05.98

25.05.98

l).,rfry ie a s t hte^az (h cret ffit*.I) 7-etLh\ x ro» I'.tet stretl{

30.05.98
30.05.98
08.06.98

AH

03.07.98

14.07.98

21.07.98

il

,l

30.07.98

,o-

Vorslandsmilglied Florian Krätt,i feien den 60 Ceburtstag mit

eiDe,n sehr schölen Fesl in der Hinlergasse Wir gatulieren
herzlich und wünschen ltoch viele schdne Jahre.

I I Untervazer llerbstmarkt mtl uel Wetterglück.
Abendessen fiir alle Mitarbeiter des Herbstmarktes.

Dre Farnilie tjhlemann wird mit elner Tochler beschenkt wir
gratulieren herzlich und wtinschen der kleinen Janine alles Gule

Konlerenz aller Dorfoereine im Saal des Restauranl Calanda.

Wir schtiessen ein eher ruhiges VereinsJahr und blick€n zuver-

sichtlich irrs kommende 1999. DEO GRATIAS I
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MEMENTO MORI
Folgende Milglieder haben das Ziel ihrer irdischen Pilgerreise erreichl

Schmid-Tscbirky Anton, Zizeß 1937-1998
Mitglled unseres verems sert 1994

Eisetrhut-KloseLeonhard,Untervxz 1947-1998
Mitghed unseres vererns seil lq8.l

Kohler-GigerKrthrina,Pfüfers 1926-1998
Milglied unseres Vereins seil 1986

Geisseler-Lipp Hans, Untervaz 1922-1998
Mitglied unseres Vereins seil 1996

Hug-BürkliWaldburga,Untervxz 1914-199E
Mnglied unseres Vereins seit 1982

Vogel-Fischer Anton, Utrt€rvaz 1913-1998
Mitglied unseres Vereins seit l98l

Hug-PortmanrMartin,Tschiertschen 1946-1998
Mitglied unseres Vereins seir 1984

Philipp-S.hoidChristian,Untervaz 1922-1998
Mitglied unseres vereins seit l99l

Hug-Sonderegger Ris, ArboD 1923-1998
Mitglied unseres Vereins seit 1990

Luchsirger Mrrio, Dir. BCU, HettlingeD 1923-199E
Mitglied mseres Vereins seit I 98 I

Hug-SoDdereggerKrspar,Arbon 1923-1998
Mitglied unseres Vereins seit 1984

Wir entbieten den trauemden AngehörigeD utr§er Beileid
und bitteD die Mitglieder, den Verstorbenen ein ehrendes
Andeaken zu bewahretr und ihrer im Cebete ar gedenken.

x
e5 si^d di. L-6-"de^ die.le^ Tole. aie 4"9"^ s-hliesse^.
€s si^,] aie Tore" ai. d"" L"b""J." äi" A"e"^ äfft.^.



Wolf-Marquan Manir
Wolf-Meier Gaudenz
Wolf-Oswald Renate
wolf-Pfitscher Andreas
Wolf-Scandella Benedikt
Wolf-Stocker Franz
Wolf-Strub Jakob
Wolf-Suter Luzi
Wolf-Wolf Alfons
Wüst-Rupp Heidi
wyss-Michels Harry+Karin
Zam-Joos Marcus
Zeugin-Steiger Jakob
Zindel-Bfi sch Christina
Zwicky Christiän

-27 '
Scalärastrasse 18

Ofenbau
Schulweg 2
Homweg 840
Winge.tspluna 8

Bordweg I0
Kronengasse 2

Stefanstrass€ I 5

Altwingerhveg I I
Bild.t ai.€ 15

Hintergasse 6
Kirchstrasse 9
MasanserstEsse l7
Bärdellä
Bawangs 7

7000
'7204

7204
7204
1204
7204
170/.
4t06
7204
9030
1204
1302
7000
7304
1204

Chur
Unlervaz
Untervaz
Untervaz
Untervaz
Untervaz
Untervaz
Therwil
Uotewaz
Abtwil
Untervaz
Ländquart
Chur
Maienfeld
Untervaz

Ftlr Adressmeldüngen danken wil bestens

Und Du? Bist Du schon Mitglied ?

Strti'llk:
Jahr 1980 El 82 81 84 85 E6 E7 EE 89 90 91 92 9l 94 95 96 s7 98
Mitgl I 16 126 164 162 236 273 310 310 140 398 440 480 4E4 491 523 561 602 640 670

D.nk uDd WillkoDrm !

Viele Mitedieder haben iken Jalresbeitrag recht massiv aufgerundel Dafür
danken wir b€sten§. Allen bisherigen Mitgliedem danken wir für ihre Treue
und Anhänglichkeit. Alle Neumitglieder heissen wir herzlich willkommen in
unsetem Verein.

Werde Mitglied im

TI NTERVAZER BTI RGENVEREIN
Jahesbeitrag Fr. 2o.- pro Person



-2u -?9'
es feierl am:
15. März Philipp Daniel, a.Lda., Unlervaz
22. Mifz Hug-Krättli Josef, Untervaz
01. April Vett€rli Fritz, Neuhausen
02. April Egger Max, Ulmgasse, Untervaz
04. April Kräflli-Pedrolini Alice, Asyl Neugut, Landquart
06. April Egger Verena, Ulmgasse, Untervaz
07. April Fischer-Kistenfeger Klara, Quader, Untervaz
07. April Wolf Ursula, Uitikon-Waldegg
08. April Egger-Krättli Emil, Landquart
09. April Hug-Bü*li Ckistina, Asyl Neugut, Landquart
10. April Good Alexander, Sargans
1 L April Bandli Hans, Prätschliweg, Chur
16. April KrättliPedrolini Christian, Neugut, Landquan
19. April Neusser Hermine. Dr., Zzers
19. April Sutter-Stricker Hanspeter, Igis
24. April wolf-Joos Magdalena, Kirchgasse, Untervaz
27 April Joos-Bürkli Anna, Vordergasse, Untervaz
29- April Moser-Grischott Heinrich, Chur
29. Ap.il Bemhard-Hugentobler Maria, Sala, Untervaz
03. Mai Stou-Wolf Margreth, Kelleßtrasse, Luzem
07. Mai Eisenhul-Bemhard Dorli, Töbeli, Untervaz
08. Mai Kräftli Mafie, Friewis, Untervaz
17. Mai Hug-kättli Margeth, Trimmis
21. Mai Wolf-Bianchi Adele, Quader, Unten€z
23. Mai Joos-Biakli LoreDz, Quader, Unteftaz
29. Mai Joos-Bürkli Anna, Kirchgasse, Untewaz
30. Mai Heinanafin Hermaim, Dietikon
19. Jur Lipp-Lipp Paul, vordergasse, Untervaz
22. Juni Erhard-Bimsch Hans, Rebhaldenweg, Igis
23. Juni Hug-Just Frieda, Oberbipp
27. Juni Keller Fdtz, Dr., Chur
30. Juni Bemhard-Hugentobler Peter, Sala, Untervaz

t9t5
t9l6
t928
1925
t 91.1

1923

1926
l92l
t921
1922
l9r2
l9t 7

1926
t92t
r923
r9l9
t9t7
1921

1925

l9l5
t921
t920
t925

(81)
(83)

t9t0
1929
l9l9
1927
l9l8
1926
t926
1927
1920
1909
l9l8
1928
1922
l9l5
1920
1906
l9l3
l9l8
1912
1922
1922
1924
l9l4
t 9l3
1924
1926
1908
1923
l9l9
1923
l9t4
1906

(8e)
(70)
(80)

172\
(81)
(73)
(73)
(12],
(19)
(90)
(81)
(71)
(77)
(84)
(79)
(e3)
(86)
(81)
(87)
(17)
(71)
(75)
(85)
(86)
(7s)
(73)
(et )
(16)
(80)
(76)
(85)
(93)

04 Jan. Krättli-Allelnann Kathnna. Sala. UDten.az
05. Jan Huber-Müller Josef, Camporeno, 7430 Thusis
13 Jan. Meyer-Lipp Cäcilia, Trimmis
17. Jan. Joos-Bürkli Dorothea, Fenzaweg, Unlervaz
21. Jan. Schädler-Fischer Gertmd, Asyl Neugul. Landquart
22. Jan. Lipp-Lipp Anna, Vordergasse, Untenaz
29. Jan. Bemhard-Pitschi Hans, Bolmingen
29. Jan. KrättliBürkli Lorenz, Slotz, Untenaz
29. Jan. Ludwig-Marti Marie. Spieg€lberg, Untenaz
2g Jan. Cadru\r Plact, Saltrni(5nasse. Tnmmis
03. Febr. Keller-Krätlli Rosa, Rheinstrasse, Chur
ll. Febr. Allemann-Bemhard Ursila, Stotz, Untervaz
12. Febr. Schneider-Lipp Burla, BahDhofstr. Landquan
13. Febr. Wolf-Krättli Anni. Stotz. Untenaz
17. Febr. Emst-Lanz Marlha, Patualerweg, Untenaz
18. Febr Krättli-Drahl Jatob tjnterv^,
22. Febr. Hugentobler Luzi, Davoserweg. Landquan
22. Febr. Frei-Tobler David. Lux, Landqua(
27. Febr. Göpfen Henlz, Rüli
0l . März Leopold Josef, Steckbom
I0. März Bemhard-Riffel Stefan, Tuf, UDlervaz
13. Mrirz Hug-Joos Anna, Quadergasse, Unlervaz
13. März Dooatsch Robert, Scalettastrasse. Chur

73

7E

15

71

a7
E2
'73

78
76
70
82
15

t7l
t74
(85

t76

(74)
(84)

\12)
(79)
174)

Wir wlinschen

allen,rubilaren

zum (;eburtstag

viel Glück

und gute

Cesundhcit
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es leiefi am:
0l Juli Wismer-Kauf Klara, Landquarl Fabriken
03. Juli Wegier Henryk, Zizers
10. Juli Schlapbach Hans, Chur
12. Juli Bär-Stöckli Carl. Ennenda GL
21. Juli Lipp Cassilda, Salavis, Untervaz
22. Juli Schädler Benedikt, Ueberbach, Untervaz
28. Juli WolfPeter, Salvatorenstrasse, Chur
02. Aug. Schmid Peter, Trin-Digg
12. Aug. Lampert-Vogel Ursula, Unlervaz
l3. Aug. Mamew Manin, Guflis, Unlervaz
13. Aug. Krättli Frieda, Friewis, Untewaz
16. Aug. Krättli-Detter Chnstian, Salavis. Untervaz
23. Aug. Gerber lda, Unt. Winlel, Untervaz
01. Sept. Caluori-Bürkli Chrislina, Chur
07. Sept. Göpfert-Bemlard Hans, Töbeli, Unlervaz
08. Sept. Schneider-Ludwig Marie, Pfüfers
14. Sept. Hug-Just Chrisrian, Oberbipp
15. Sept. Bürkli-Bürkli Lorenz, Hintergasse, Untervaz
15. Sept. Schmid-Lipp Margreth, Quadergasse, Untervaz
22. Sept. Hug-Kräftli Ursula, Untervaz
22. Sept. Plattner Franz Anton, Dr.. Chur
23. Sept. Krättli-Bürkli Barbara, Stolz, Untervaz
26. Sepl. Lipp-Cadient Gottfried, Vordergasse
29. Sepl. Wegelin-Ruffner Hans, Malans
30. Sepl. Oswald-Allemann Elsbeth, Quader, Unteryaz
30. Sepl. Bernhard Anna, Sala, Untervaz
08. Okt. Krättli Ludwina, Quadergasse, Untervaz
I L OL1. Lipp Peter, Haus Margarita, Unlervaz
14. Okt. Philipp Leni, Valära, Untervaz
16. Okt. Hartmann-Defatsch Joha.nrl Malans
20. Okt. Hedirger-Schreiber Resi. Platz, Unt€rvaz
25. Okt. Fuchs-Ludwie Peter, Tuf, Untervaz
27. Okt. Gamboni-Fischer Maria. Salis, Untervaz
28. Okl. Raffainer-Lipp Jakob, Bergün
29. Okl. Egger-Kftittli Kathrina. Landquart
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)920
t92t
t 9l3
t9ll
| 919
t923
1917
1908
l9t4
r9t2
't927

1927

1929
191 1

l9t5
t928
1924
1916
1920
t929
1908

t 9l8
t92t
t917
t917
1923
1925

1920
t9t2
t92t
1914
1924
l9l9
1909
l92l

(79)
(78)
(86)
(86)
(80)

t920
1928
l9l9
t9t'7
1928
1929
1915
1928
l9 t6
1920
1923
1906
1928
1920
t92t
1900
1926
1923
1920
1918
1920
1926
l9l8

(79)
(71)
(80)
(E2)
(71)
(?0)
(84)
(7t)
(83)
(79)
(16\
(e3)
(7t )
(7e)
(78)
(ee)
(73)
(76)
(7e)
(81)
(1e)
(73)
(81)

03. Nov
03. Nov
04. Nov
04. Nov
04. Nov
12. Nov
20. Nov
23. Nov
24. Nov
26. Nov
27. Nov

176)
(82)
(9t )
(E5)
(87 )
(72\
(72)
(70)
(88)
(84)
(71)
(7s)
(83 )

179\
(70)
(91)
(81)
(78)
(82)
(82)
(76)
(74)
(19\
(87)
(78)
(85)
(75)
(80)
(e0)
(78)

es feiern am:

27. Nov
28. Nov.
01. Dez.
01. Dez.
01. Dez.
06. Dez.
12.Dez.
23. Dez.
24. Dez.
26. Dez.
29. Dez.
29. Dez.

Hug Lorenz, Vemon / Canada
Bnmner-Hug Margreth, Via Caguils, Domal-Ems
Florin Georg, Winkel. lgis
Krättli-fuedi Christian, Quadergasse, Untewaz
Wolf Luzi. Therwil
Monsch Gian, Thusis
Hübscher Bruno. H.H. Dr.. Hof. Chur
Ludu.ig-Lagger Trudi, Vordergasse, Untervaz
Meng-Jüstrich Hans, Schochenbergstrasse, H€risau
Bürkli-Zogg Baptist, Flumisgasse, Unterv^z
Lipp-Frei Lorenz, Diepoldsau
Lietha Hans, Lochertstrasse, Chur
Koller-Majoleth Mada, Spiltrücklisfiasse, St.Gallen
Bardellini Berta, Cosenzstasse, Untervaz
Wegier Inga, Zizers
Siegist-Mauri Gottlieb, Chur
Metller-Stüssi Rudolf, Belrnontsrasse I Chur
I«ättli Affa, Sala, Untervaz
Ludwig-Rupp Lorenz, Flurnis, Untervaz
Schmid-Allemarm Marie, Davos
Gillardon Nikolaus, Fanas,
Degiacomi Hans Dr., Hartbe(str., Chur
Plattner Sidonia, Töbeli, Untervaz

Eättc 3tet6 inbrftn6tigtic!
!üor bet eänbe t,üte lict

l&leltlict iüfrc leine €ocf
trcge toillig §fngeuccf.

$fuladon frrach, $fott c h, l,ab.lno lrA?-aa
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Kassabericht Untervazer Burgenverein für 1998 Sponsoren 1998

Wir verd.Dketr folgeddc Spcod.o über Fr. 100.- bis 31.I2.199t

Fr. 200.- Dosch Filip, Dafora I l, Crmter
Fr. 150.- Wolf Peter, Tmßpo.te, Chur
Fr. 130.- Clopalh Manfred, Fahrschule, Untenäz
Fr. 120.- BüEser-Kiättli Emerita, Zrzers
Fr. 120.- Burger Rudoll Burger Käse AG, Emmenbrticke
Fr. 120.- Galliard Bau AG, Unlerv"az
Fr. 120.- Wüth-Linsing Annama.i4 Zizlrs
Fr. l0O.- Brumer Heinz, Rest. Alpenrose, InncrGnera
Fr. 100.- Bündner Cemcnt AG, Untervaz
Fr. 100.- Casutt AG, Buch&uckerci, Chur
Fr. 100.- Graubündrcr Kantonalbank, Chur
Fr. 100.- Griston Treuhand AG, Untervaz
Fr. 100.- Högl Lukas, Dr. Arch., Zürich
Fr. 100.- Hofinaü Toni, Zug
Fr. 100... Hug-Htudy Martirl Unterwz
Fr. 100.- Kieswed< Untervaz AG, Utrtervaz
Fr. 100.- Möbel Stocker AG, Chur
Fr. 100.- Muer AG, Hoch- rmd Tiefbau, Untenoz
Fr. 100.- Papierfabriken an der Sihl AG, Zfich
Fr. 100.- Plattner FraDz Anton, Dr., Chur
Fr. 100.- Raifreisenbonk Unt naz
Fr. 100.- wolfußula,Uitikon-Waldegg
Fr. I00.- Wolf walter, Saas i. Pr.

Aus Platzgünden können wir nü Spenden über Fr. 100.- auffiihren. Wir
verdanlen aber aüch herzlich alle die vielen kleineren Zuwendmgen.

Va.einsvermögen am 01.01.199t

Eirn.hmer 1998:
- 670 Mitgliederbeiträge und Spenden
- Verkauf Bücher und Karten
- Herbstmarkl 1998
- Zinseinnahmen

Aüsg.bcn l99t:
- SliftungGemeindebibliolhek
- Vorschuss Freilichrspiele 1999
- Sitzbänke
- Unterhak Ruine Neuenburg
- Druckloslen Flumamen
- Drucklosren Jalresbericht 1997
- Spesen, Porti, Unkoslen
- Beimge und Inserate

Vereinsvermögca.ft 31.12.199t

Va n6gensmchyeis
- Postcheckguthaben
- Sparhen craub. Kantonalbank
- Sparheft Raiffeisenbank Untervaz
- Sparhen Crcdit Suisse Chur
- Guthaben Venechnungssteuem

Vercinsvermögen.m Jl.l2,l99t

Ft. 27'923 40

I6004 20
3'197.50
3',687 95

:l78.3 5 Fr 23'468 -

Fr
Fr
Fr
Fr

lr 6'000 -
J',000 --
2',t00.--

654.40
7'563.75
6',565.--
2'080.60
l'094.35 Fr

Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Fr
Fr 3l'058.10

tr.20'333.30

Fr l'590.85
Fr I l'104.45
Fr. 6'051.60
Fr. l'460.20
Fr. 126.20

Fr.20'3J3.30

Drnkl
Wir danken allen Mitgliedem recht herzlich für die prompte Bezahlung des
Jahresbeitrages- Ebenso verdanken wir die vielen grosvügigen Spenden.

Die Kassierin:
Untervaz,3l. Dezember 1998 Marlies Galliard-Fischer fanH.tzlichen Dank

)ede Spende !
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VEREINSNACHRICHTEN
Herzliche Gratulation:
Florian Kättli, einsatzfreudiges Vorstandsmitglied und Bauchef mseres
Vereins, feierte im vergangenen Jahr den 60. Geburtstag mit einem sehr
schönen Fest in der Hintergasse Unsere besten Wünsche mögen ihn in die
Zulonfl und in den sich am Horizont zeigenden Ruhestand begleiten.

Luzia und Peter Uhlemann, die Betreuer der Fotosammlung unseres Vereins,
rlurden mit einer Tochter beschenkt. Wir gatulieren herzlich und wünschen
der kleinen Janine alles Gute.

Herbstmarkt Untervez 1998:
Der ll. Untenazer Herbstmark hat zwar nicht den letztj?ihrigen Rekord
übertroffen, aber beinahe. Mit dem Wetter hatten wir Glück und auch sonst
liefalles rund. Es war wiederum ein schönes Fesl.

Wir danken allen Beteiligten (inkl. Buffet, Service, Abwaschen, Kaffee Sie-
den, usw. usw.) ff:r die grosse Mithilfe.

für Gratislieferutrgen:
Lieferxng von Käse
WC-Anlagen
ftir l0 Jahre würste braten
Liefenmg von Kaffee
Gerslensuppe
Liefenrng Tische und B:inke
für tolle Arbeit. DANKE !

Siedlungsinventar Dorfgebiet:
Mit Mijle und Not und Ach tmd Krach ist das Siedlungsinventar urn einige
Seiten gewachsen- Unsere Zuversicht und Geduld wude wiederun auf eine
harte hobe gestellt. Leider liegt es nicht in unserer Macht, diesem leidigen
Projekt mehr Tempo zu verleihen. Daran änderten auch zahlreiche Interven-
tionen und Vorstösse des Vorstandes wenig. Es w?ire sehr schön, wenn wir
im kommenden Jalr besseren Bericht geben könnten.

-15-

Aunnur !

Unser Verein konnte in den letzten Jahren einige
schöne Projekte verwirklichen.

Damit möchten wir auch in Zukunft weiterfahren.
Dazu braucht es nicht nur Geld,

sondern auch Einsatz und Arbeit.
Deshalb suchen wir Helfer und Mitarbeiter

mit offenen Augen, Initiative und neuen ldeen.

Wir bieten:
- freie Wahl der gewünschten Tätigkeit

nach Absprache mit dem Vorstand,
- selbständige Bearbeitung und Ausfilhrung

des gewählten Projektes.
- Projektunterstützung durch den Vorstand.
- Uebernahme von Spesen und Kosten.
- viel Befriedigung an einer schönen Leistung.

Wir freuen uns auf Deine Antwort.

Hä".h .. '.h. .'!änggt, ma söfi öppis tua?
Wänn tuasch ?

Wir danken den SpoNoren:
Burger Rudolf, Ernmenbrücke
Evang. Kirchgemeinde, Untewaz
Gerri und Gregor
Krättli Ludwina, Untervaz
Lipp Peter, Hotel Linde
Ludwig Stefan, Untewaz
allen Helferiruren und Helfem
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Sitzbänkli und Wanderwege:
lm Frühling 1998 wurden vier reue Bänkli aufgestelh. lClara, Buhel. cluvis-
he;, ob Halbmil) Wir mdchlen damil im kommenden Jahr weilerfahren und
brllen um Mitleilrng von gulen Plätzen und Standorten Auflhre Vorschläge

lrlorian Kratlli, Hintersasse, (Tel. 08l /322 5601\

Fotosammlung:
Frau Luzia Uhlemann hat mlt der Neuordnung der Fotosammlung wellerge-
macht. Es ist ein langgeheEer Wunsch, diese Sarrunlung übersichtlicher und
besser zu präsentieren. Viel Arbeit isl noch zu tun, bis alte fotogafierten
Personen identifizierl und die gaize Sammlung lückenlos beschflftet isl -
Schrift für Schntt jedoch kommen wir dem Ziel näher.

Wir binen auch weiterhin um ahe Photographien. damit wir davon Kopien
machen können.

Auskunft erteilen: Luzia und Peter Uhlemann, (Tel. o8l / 322 7l 36)

Auswärtig€ Vszer
erhalten aufWunsch die JaltIesberichte unser€s Vereins kostenlos
wir bitten um Bekarmlgabe der Adressen.

Anno Domini 1999:
Beiträge jeglicher Art zur Geschichte rmseres Dorfes oder sonstige Vazer
Themen nehmen wir sehr geme entgegen Mach auch mil ! | |

Auskunft erleilt: Kaspar Joos

_ -17

UNSER VEREINSLADE,N

führl bis auf Weiteres solange Vonat:

Schallplatte: Der Poet von Zweikirchen
Mürdart-Texte vo Joseph Hug
Musik von Enrico l,avarini

je Platte Fr. l0 -
Glückwunschkarten von tlntenaz

Gelb: Vordergasse, Ulmgasse, U erer Winkel
Lila: 2 Motive aus der Salagasse

gezeichnet von Peter Streif
mit Couvert /je Stück Fr. I 50

vereins-Pin mit Ruine Neuenburg
Burgen-Pin mit Anstecknadel je Stück Fr 2.-

Wander- und Flumamenkalte von Untervaz
Faltkane im Masstab l:20000
Ausgabe 1994 bearbeitet von Stefan Bemhard

Rückseile mit vielen Informalionen
je ExPl. Fr. l0 -

Flumrmen der Gemeinde Untervaz
gesarnmelt von Kaspar Joos
Formal A4 / 200 Seiten je Expl. Fr. 30.-

Siedlüngsinvetrtar Dorfgebiel Unlervaz
erscheinl 1999

Jahresberichte Atrno Domini
AIte Jahrgänge soweit vorhanden

erhältlich beim Vorstand.

gatis

, . . as hlitt, solangs hätt !
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Wir bauen eine Bu
Grosse Di[ge werfen ihre Schatten voraus Es naht das Jahr Zweitausend
und mit ihm das ZwaMigJahr-Jubilaum unseres Vereins. Unser Verein
möchte auf das Zusammenlrcffen dieser beiden Jubiläen eine neue Burs in
ulrser schönes Tal slellen

Standort: obUntervaz.aufcluvishai
Projeklr Es ast vorgesehen einc grosse mittelalterliche Burg mit allem

was dazugehört (Turm, Wohnpalas, Riltersaal. Wasserpraben,
Burghofmit Zisteme etc )zu erstellen

Finanzierungr Die Finanzierung ist grosstenteils gesichert durch Verkauf !on
Adelstileln Vom König haben wir ein Konlingenl von 12 Her-
zögen, 12 Grafen und 24 Rittem erhalten Es sjnd nur noch
*enige Titel fiei. Allfällige Inleressenten mögen sich bitte so-
fori melden. Vergabe nach Eingang der Aimeldungen und
Hinterlegung der Kaufsumme in gemünaem Gold

Zukunft: Es ist vorgesehen, die Burg dauemd zu bewohlen und das
originale mitlelalterliche Burgleben aufrecht zu erhalten Zu
diesem Zwecke sind noch etliche Stellen ftei {Totuart
Turmbläser, Hoftan. Kammerzofen. Hufschmiede. Wasser-
gabenfischer, usw.) Cegen das iibliche Treue- und Cefolg-
schafl sversprechen wird filrstltche Belohrung rn Coldgulden
und Anteil an der Kriegsbeute zugesichert.

Spatenstich: 1. April 1999 Eröffnung l. April 2000

Sepldntct llitt.tsdol

gepldnter lnhenhof



40 -41-

Inte

Dos lnlernel hoi sich seit seiner'Geburt' 1973
zu einem riesigen lnformolionsmedium

entwickell, on dem zur Zeit mehr qls ,I00

Millionen Benulzer ongeschlossen sind
(Tendenz stork sleigend).

Keine technische Entwicklung hqt sich in so
kurzer Zeil so stork ouf die g/obo/e

Ko m m u ni koti o n u n d I nf o r m oti o n sbereilslel/ung
ousgewirkl.

Proklisch iede Firmo, iede Stodt und immer
mehr Vereine prösentieren sich weltweil und in

Sekundenschne/le im World Wide Web (WWW).

Unser lnlernetodresse im WWW:

Der Burgenverein Untervoz ist seit An{ong 1998
ouf dem im lnlernei und yertritt s<.r unsere
Gemeinde im virtuellen Roum der unbeschrönkten
Möglichkeiten.

Unser Ziel besteht es, Äktivitriten des
Burgenvereins, eine Prösenlolion von Unlervoz und
unserer Dorfvereine den inleressierten Leuten qus

oller Weh ou{ dem 'Nefz' verfügbor zu mochen.

Domit unsere Dorf ouch reprösenloliv ouf dem
WWW verlrelen ist, brouchen wir die Hilfe von
Vereinen, die ihre eigene Homepoge
ferligstellen.

Wenn Du irgendeine ldee host,wos noch ouf die
Webpoge gehöri oder wenn Du etwos
lnleressontes zum Au{bou beilrogen möchiesf...
...donn melde Dich doch bei mirl

Viklor Golliord
Altwingert 4

7204 Unlewozhlt p, / / www. b u r ge nve re i n - u nte rvoz. ch
Tel.:322 l4 73, E-Moll: viktor@troctrix.ch

lnformotionen per'Mousklick'

Stand dg_Da^9"._-

Unser Beitraq

----_ESI=ggerverelne

Dein

lt
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Gemeinde-Bibliothek Untervaz

Drs MedienrDgebot
Etwa 3000 Jugendbücher, die lahrlich aktualisiert werden. dienen auch der
Schule als Bibliothek Lehrkäne können die Ausleihe in der Bibliothek sel-
ber md jederueit vomehmen, es ist sogar mö8lich, dass eine Klasse eine
Lektion in den Räumen der Bibliothek abhäll.

Aber auch die Erwachsenen sollen [icht zu kwz kommen. aktuelle Bestsel-
Ier, Sachbücher zu vielen Themen rmd auch werke aus früheren Zeiten, die
man wieder einmal geme lesen möthle. slehen im Angebot

Daneben verleiht die Bibliolhek Unlervaz auch Musik-Kassetten. CDs und
Video-Kassetlen

Ein b€sonderes Augenmerk wird auf einheimisches Kulturschaffen geleet
So wird nalürlich jedes Buch von Untervazer Autorirmen und Autorcn er-
hältlich sein. Ebenso bemüht man sich. heimatkundliche Arbeilen. wie sie
zum Beispiel Untervazer Seminansten und Seminaristinnen immer wieder
schaffen, dem Publikum nahe zu bnnecn. Die Bibliothek soll ein Schaufen-
ster sein für alle grossen und kleinen Künstler und Künstlerinnen unseres
Dorfes.
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E

(

ffir
lesen ist §irjung und alt

Mit der Einweihung des Cemeindehauses im Fnhjahr 1999 werden in Un-
tervaz nicht nur Gemeindeverwaltung und Behörden in neue Räumlichkeiten
einziehen. Bankkunden ihr CeschäRe in neuer Umgebung tätlgen, es wird in
Untervaz auch erstmals eine Gemeindebibliothek ihre Tür öffnen und allen
Leserinnen und Lesem aus unserem Dorf bei der versorgung mit Lesestoff
behilflich sein Ob Alt oder Jung, ob der schönen Lireratur verpflichlel oder
dem Dreigroschenroman, ob astronomisch lnler€ssi€rt, Musikliebhaber, der
Unten'azer Dorfgeschichle verfallen oder doch noch endlich von Lusl ge-
packt die Titanic untergehen zu sehen. jeder und Jede soll im kleinen oder
mittleren Angebot elwas finden, \loffir es sich lohnt, im neuen Gemeinde-
haus, das auch als Ort der Begegnung unsere Dorfbevölk€rung konzipien
isl. in den zweilen Slock zu sleigen.

',r.

.\

T

,[h

i,,:'



Zusätzlich werden auch einige Zeilschrinen und Zeitungen au{bewahrt und
ausgeliehen. das geht voD Schülerzeitunge , Vereinsschrifte[. den lokalen
Pfarrbläftem über sähtliche Jahresberichte des Bügenvereins, die "Armo
Domini", bis hin zu wichtigen schweizerischen oder intemationalen Publika-
lio en.

Vorgesehen ist auch eine Austauscheinrichtung von privalen Büchem, die
man geme anderen anm Lesen überlassen mtichte.

Natüdich möchte rnan auch möglichst gute Hilfsmittel für Recherchen anbie-
len, seien dies modeme l-exika, Intemel oder verbindungen zu anderen,
grösseren Bibliotheken.

Bibliotheksbetricb
Die Bibliothek wird von Frau Agnes Geisseler als Bibliotheksleilerin gefühfl
werden. Sie wüd dabei von Frau Jacqueline Wen i als Vizeleilerin uflter-
stüta. Beide lassen sich zü Zeit zu Bündner Gemeindebibliothekarinnen
ausbilden. Als Mitarbeiterirmen werd€n auch Frau Mirta Hug und Frau Re-
gula Lipp dafüLr besorgt sein, dass die Gemeindebibliothek Untervaz mög-
Iichst allen Bedürfnissen gerechl wird. Die Bibliotheksleitmg ist vor allem
für die Ausleihe, die Medienemeuenrng, die Beratulg der Benutzerinnen
und Benutzer und den Arbeitsablauf innerhalb der Bibliolhek veranNonlich.

Ab l. April 1999 wird die Bibliolhek Unlervaz an etwa vier Tagen pro Wo-
che geöffnet sein.
Die Ausleihgebühren werden so tief wie möglich gehalten, für die Schulen
ist die Benützung der Bibliothek natürlich kostenlos. Vorgesehen ist auch

eine Jalreskarte, ein sogenamter "Bibliopass", der zum Medienbezug bis zu
einem Jahr be.echtigt.
Die Bibliothek Untert€z soll tricht nur ein & zur Mediensuche s9in, auf den
etwa 100 m2 Fläche soll es auch angenehm sein sich aufzuhalten, ar lesen,
zu sclmökem, Gedanken auszutaüschen. Da im gleichen Stockwerk auch
ein gosses Sitzungszimmer eingerichtet wird, sind auch erweiterte kulturelle
Anlässe wie Autorenlesungen oder Ausstellungen ohne Weiteres mö8lich.
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Finsnzierung
Um die CemeiMebibliothek so einzurichten, dass sie den Ansprüchel einer

Dorf- und Schulbibliothek gentigt, braucht es Geld. ln unserem fall belau-

fen sich diejährlichen Betnebskoslen auf etwa Fr 25 000.-, dre lnvestitions-

kosten 1999 aufca. Fr 165 0OO.-. Di€ hohen Kosten bei der Erslinveslllion

ergeben sich vor allem aus der Be$andesanschaffung _ 4000 Medien solhen

die vorhandenen ca 700 Bücher der Schulbibliolhek aufdie fur unser Dorf
erforderliche Grösse aufslocke[ -. aus der Innenausslatlung mll bibliolheka_

rischem Spezialmobiliar und de[ Ausgaben für die EDV Ein guter Teil die-

ser Aufuendungen können mit Geldem aus d€r Alice_Denzler-Stiftung
(Fr. ?0'000.-), der ka onaten Kullur Subvenlionietung (ca Fr. 30'000 -)
gedeckt werden. Zur Deckung der resllichen Kosten organisiert der Sti[-

tungsrat eine Sponsorenaklion bei Firmen in Unlervaz und UmgebunS' zu-

dem werden trei weiteren lnslitutionen, die kulturelle Einrichtungen unter-

stützen, Gesuche gestellt.

Die Cemeinde Unlervaz unlerslüta die Gemeindebibliothek talkräRig' irF

dem sie zum einen die Räumlichk€ilen kostenlos zur Verfiigung stellt. zÜn

anderen auch durch J?ihrlich zu budgetierende Beittäge an die Betriebsko-

sten- Selbstversl?indlich leisten auch die anderen Trägerschaften' die beiden

Kirchgemeinden md der Burgenverein werNolle finanzielle Unte6tülzxng'

um das Weiterbestehen der Cemeindebibliothek zu gewährleisten

Stiftungsrrt
Am ll. Mai 1998 isl die Stifiung Gemeindebibliothek Unlervaz enichtel

worden. Die Trägerschafi bilden die Gemeinde, die Katholische Kirchge-

meinde, die Evangelische Kirchgemeinde und der Burgenverein Dern Stif-

tungsrat gehören zur zeil folSende Personen an: Hen Pfarrer Richard Aebi

(Erangelische Kirchgemeinde/Kassier), Anna Allemann (Burgenverein' Ak-

tuarini, walter Barrd (Schulen Unlervaz, Sponsoring)' Leonie Kleinguni

(Katholische Kirchgemeinde. Beisitzerin), Josef Nigg (Gemeinde Unterv'z'

Präsiden0. Haupta;fgaben des Stiftungsrales sind die Wahlen der Biblio-

theksangestellten, die Beschaffirng det Finanzen und die Führung der Ge-

meindebibliothek Untervaa. Mit einem Stiftungsv€rmögen von Fr' 20'000'-

isl er gestafiel, gestartel in einer Zeit, in der es nichl gerade einfach isl, die

finaJiellen Minel für kulturelle Bedtirftisse unserer Einwohnerinnen und

Einwohner zu treschaffen. Dennoch hofren alle, dass unser Angebot an Bil-

dung, an Weiterbildung, an Muse, Kmst und Kultur die Aufuendungen

rechlfenig. JosefNiSS



"Madris" Freilichtspiel 1999 in Untervaz

" In der Sagenwell unseres Landes gibt es wohl kaum eine edlere Gestalt als
die Madris. Mehrere Sagen aus dem Bündnerland schildem ihr hilfreiches
und segenspendendes Wirken. Sie erschien in Zeilen der Nol, g€selhe sich
zu einfachen, sich strebend bemühenden Menschen, die gläubigen Herzens
waren, die aber let en Endes dann doch versaglen, w€il sie im enlscheiden-
den Augenblick ein gegebenes Versprechen menschlicher Schwächen halber
nicht einhalten konnten Dann mussle Madris ihren Wirkungskeis wieder
verlassen. Die Gestalt der Madris geht religionsgeschichtlich aufdie ätesten
Formen religiöser Begriffbildung zurück - aufdie vorslellung von der göttli-
chen Mune. Erde. ln keltischer Zeit wuide eine Gruppe von drei Muttergöt-
tinnen verehfi. Sie lebten weiter in mseren Sagen von den DXEI SCHWE-
SfEiN, (Madrisa, Vereina rmd Silwefta im Pr:ittigau), vom ,/UNGI'EXN-
SfE y'V (Pienes aux Demoiselles), den DREI MAREIEN und a.nderen

Diese Matres (Müttem, Madrisen) waren, wie auch die Sonne, noch in
ckisllicher Zeit in Genf, Lausanne, Bem (Engelhalbinsel) Gegensland
htjchsler Verehrung-

Später, als darm die Kirche mehr und mehtr derartig heidnische Vorstellun-
gen al§ dem Denken des Volkes auszuschalten versuchte, wurde wohl die
heilige Ma.garetha mit den Attributen der vom Volk so geliebten Gestalt
Madris alsgestattel, wie das rätoromanische St. Margarethenlied zei8. Kein
Wunder, dass diese Sage, dieses verehrungswürdige Bild der Madris, über
jede konfessionelle Bindtmg hinweg immer noch fasziniert."

A I lred Be rge r, Regi sseu r

Nach dieser inleressanten Schilderung der Sagenfgur "Ma&is" stellen Sie
sich vielleicht die Frage:

"Warum überhaupt ein Freilichtspiel in Untervaz ?"

Mit solch einem Ar ass wird sich€rlich urlser kultureller Horizont erweiterl.
Zudem könncn wi. "Vazer" eine unser€r grössten Stärken aüfzeigen: Zu-
sarnmenhall untereinander.
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Diesen benöligen wir wahhaftig ffiI die Realisienmg dieses Crossanlasses,

denn es werden ca. 200 Mitwi*ende in den verschiedensten Bereichen
benötigt. So zum Beispiel nmd 60 Spieler, (20 sprechende Rollen / 40 Sla-

tisten), ca. l0 Mitwirkende hinter den Kuliss€n (Maske / Kleider) utrd etwa
120 Personen in den Bereichen Festwirtschaft, Baugruppe etc.

Um mögliohsl alle Dorfbewohner ansprechen zu können, ist das Organi§a_

tions-Komitee zuerst die Dorfuereine angegangen und hat im letzten Som_

mer einen lnformatronsabend durchgefühn. Es sollen aber nicht nur dre

Mitglieder der Dorfoereine akiv leilnehmen können, sondem auch diejeni-
gen Dorfbewoher, die keinem Verein angehören- Dulch lhre Mithilfe kön-
nen Sie diesen Anlass zu einem Erfolg werden lassen. Das Freilichtspiel
1999 soll der Anlass des ganzes Dorfcs werden. wü sprechen jeden Dorf-
b€wohner an und hoffen auf eine breite Unterstützung. Diese haben wü
bereits von der Gemeinde Untervaz und dem Burgenverein Untervaz zugesi_

chert erhalten.

I



Die Premiere wurde aufden 5. August 1999 fixien In den beiden darauf-
folgenden Wochen sind etwa l0 Aumihrungen geplant, welche auf den Ba-
wangs-Wlesen aufgeftihrt werder.

Die Frage, wie die Spieler/innen gesucht und angefragt werden, ist ganz ein-
fach zu klären

Am 19. Februar 1999 findel im kath Pfarreiheim eine ölfentliche
"Freilichtspielversammlung" statt. Das Ziel dieser Versammlung ist es,

Spieler für das Freilichtspiel zu suchen und diese gleichzeilig zu informieren.
An diesem Abend möchte Alfred B€rger soviel Rollen wle möglich beset-
zen.

Alfted Berger, unser Regisseü, isl in Jenins wohnhaft und mit Sicherheil
einer der kompetenteslen Regisseure weit über die Kantonsgenzen hinaus
Er war lnitianl bei den Freilichtspielen in Jenins. Zu seinen grössten
Erfolgen in dieser Sparte zählen sicherlich "Mutter Courage" und "Popanzi".
Alfied Berger istjedoch nicht nur "uiler lieiem Himmel" tätig. Er inszeniert
auch jedes Jahr diverse Produkionen auf der Bühne. So führte er zum
Beispiel in den letzen vier Jahren auch in Untervaz b€im Jugendverein
Regie. Ende 1998 erhielt Allred Berger den Anerkennungspreis ffr Kultur
vom Kanton Graubünden.

Durch die latkäftige Unterstützung von Alfred Berger sind wir überzeugt,
dass das Freilichlspiel 1999 in Untervaz zu einem vollen Erfolg wird. ln die-
sem Sinne möchte ich Euch alle zur Mithilfe auffordem. Denn nur so \yird
das "Vä7ei'Freilichlspiel zu einem wafuen Ereipris.

Patrick Albrecht. O.K. Präsident
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Das Organisationskomilee. welches sich aus Rene Vogel, Sandra Bemhard,
Marlies Calliard, Hans Ceisseler, Markus Berger, Walter Philipp, Fredy Pin-
gera, Allled Berger, Josef Nigg und Patrick Albrechl zusammenseta, ist ein
unabhängiges Cremium, welches keinem Dorfoerein unterliegl. Dies ist be-
stimmt auch eine der wichligsten Bedingungen, darnit dieser Anlass vom
ganzen Dorf getragen wird.



Das Schöpfungsfenster
in der evangelischen Kirche Untervaz

Seit Muttertag 19 zieren die warmen Töne eines Farbfensters den Chor
der reformienen Untervazer Küche. Das Kunslwerk wurde vom gebürti-
gen Unteryazer Erwin Rend Krättli, heule wohnhaft in Zürich, in Auflrag
gegeben und der evangelischen Kirchgemeinde teschenkr. Beim flüchti,
gen Anblick des Bildes darf sich der Belrachter an einer idyllischen Dar
stellunS von Natur und Schöpfungsgeschichte erfreuen. Bei längerem
Hinschauen und Nachdenken eröffnen sichjedoch tiefe religiöse und ethi-
sche Inialte.

Gedanken zum Schöpfun8§bild
Im ob€ren Teil des Fensters strahh dem Betrachter die Harmonie des
Himmels enlgegen, der sich in weitgezogenen Linien grosszügig über die
Erde spannt. Sonne, Mond und Steme fügen sich ins Blau des Unendli-
chen. Darunler das ineinanderfliessende Grün und Gelb des Baumes, das
den [,auf der Jahreszeiten ankündet. Die Harmonie des Himmels mischt
sich mit der intakten Nalur, die in den Himmel hineinragt.

-5t--50-
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Auch die untere Hälfte des Bildes ist durch grosszügige Bogen unterteilt.
Aber die Harmonie wirkt ir8endwie Sebrochen. Sind es die Farben, die so
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konlrär nebeneinander sleh€n? Odcr sind es die Formen. die di€ Vielfalt
des irdischen Däseins spiegeln?
Im unterslen Schöpfungskreis finden sich die Früchte des Feldes. Ein Ap-
fel, Trauben. Korn, Blumen und Pilze schön aufgereihl wi€ im Früch(e-
korb zum Ernledank. Si€ erinnern uns an die Fülle der Lebens Mirtel. die
wir Jahr für Jahr aus Gottes Hand empfangen dürfen. Darüber schwim-
men die Fische, in der Farbe des kühlen Nass gehalren. Nochmals einen
Kreis höher sind die Tiere des Landes: Der Löwe als Herr der Tienvelr
die Schildkrote als Bindeglied zwischen Wass€r und Land, und rechrs der
Damhirsch. Warum gerade der DamhirschJ Ursprünglich hatte der Mal€r
hier einen Stier gezeichnet. Wir Bündner wünschten jedoch unser Natio-
naltier. den Steinbock. Aber die Horner des Steinbocks passten so schlechr
in das Bogenmusrer des Bildes. So hai der Kunstmaler schliesslich einen
Kompromiss gewählt: Der Damhirsch ist verwandt mir unseren einheimj
schen Hirschen. Zugleich ist er bezeugl als biblisches Tier. So zeigt uns
auf dem ferligen Bild der Damhirsch mit seinem ungewohnten Geseih
die Kluft zwischen Vergangenheit und Geg€nwart, zwischen verschiede
nen Kulturen und zwischen den Ansichlen verschiedener Menschen.
Zum letzten Kreis: Rot und provokativ leuchrer aus der Mi(e der Apfel.
Wir assoziieren ihn soforl als die Frücht vom Baum der Erkennhis. Der
Sündenfall ist angedeutet. Und im Apfel drin: Der Mensch. Höher als die
Tiere der Schöpfung so steht es im Schöpfungsberichr und so gebärdet
er sich heute.

Adam heisst übersetzt "Mensch". und Eva "Gebäredn". Ihre Fruchtbar-
keit ist für einen Kirchenraum recht mutig darges(ellt - nichr zu überse,
hen. Zwischen dem Menschenpaar aber rankt sich lrennend der Baum-
stamm empor. vielleicht andeutend. dass Mann und Frau nicht immer so
zueinander finden, wie es von Gott beslimmt wurde.
lm roten Feld in der Mitte des Bildes erkennen wir neben dem Apfel wei
ter die Pupille eines Auges, gezeichnel durch die halbrunden Linien ob€r
und unterhalb. Vielleichl das Auge Gottes, das über der Schöpfung wacht?
Gott, der den Menschen trotz seines boshafteo Herzens ganz besonders ins
Auge geschlossen hat?
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Der t öwe

Der Glasmaler hat nicht eine harmonische Schöpfungsillusion gezeichnet.
Die Farben und Formen in der irdischen Hälfte des Fensters zeigen die
Kontraste, die Gegensätze und die Unruhe unsercr Welt - darüber aber
thront harmonisch der Himmel. Und die Verbindung zwischen Himmel
und Erde schaffen die Tauben. Als Friedenstauben kennen wir sie. Und
als Symbol für Gottes heiliSen Geist. Die Tauben schwingen im FluB vom
Himmel hemb zu den Menschen. Sie bringen den Himmel zum Menschen.
Als Boten Gones bringen sie sein Friedensangebot, das durch Profeten
und Jesus Cfuistus an uns ergangen ist. Gott trägt die Falschheil des Ur
paares und sein Geist maEhte den Menschen in seinem Flug mitnehmen.
Schliesslich steht da noch der grcsse Baum. Er wurzeh in den Tiefen der
Erde und wächst hinauf in den Himmel. Ich sehe vor mir das Bild eines
Gleichnisses von Jesus: "Uru1 siehe, das Reich Gotte! ist wie ein Senf-
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korn. Es ist:war kleiner als ulle underen Samen. dher wcnn e! heftihge
wdchsen ist, ist es gfisset uls lie Ga engevrächse und wird ein Baum, !o-
duss die VöBel des Himtuels kommen utul in seinen Zweigefi nisten." Das
Reich Goltes, das Reich Jesu Christi, das Reich der Cerechtigkeit und Lie-
be: dieses Reich ist als Same in unsere Herzen gesät. Wenn der Same auf-
geht, wächst ein Baum daraus, der die Kraft hat, den Apfel der Bosheir zu
durchwachs€n, und als Lebensbaum Himmel und Erde verbindet.
Das Fenster schillei uns nicht das falsche Bild einer vollendeten Schöp-
fungsharmonie vor. Der Maler hat ein Kunstwerk teschaffen, das die
Mangelhaftigkeit des Irdischen und zugleich dessen Uberwindung zeigr.
Es lädt uns ein, über unsere Beslimmung vor Gott nachzudenken.

Zur Entstehung des Bilder
Im Auftrag von Erwin Ren€ Kdttli entwarf der Zürcher Kunstglasmaler
Fitz Dold einige Skizzen zum Thema Schöpfung. Aus zwei Entwürfen
wurde schliesslich an einer Kirch8emeindeversammlung das Schöpfungs-
bild ausgewählt.
Die Familie Dold betreibl den Glasmalerberuf seit mehreren Generatio-
nen und ist, nebst eigenen Werken v.a. an det Renovalionsarbeit wertvol-
ler alter Kirchenfenster lätig. Das Bild hat Fritz Dold zusammen mir sei-
ner Ehefiau und seiner Tochter hergestellt-
Der Glasmaler malt weniger mit Pinsel und Farbe auf Glas als vielmehr
mit Glas: Sorgfältig werden Gläser verschiedener Färbun8 und unter-
schiedlicher Glasdicke nach der Bildvorlage zugeschnilten, z.T. bemalt
und gebrannt. Dann werden die Glasstücke in Blei gefasst. Zum Lrben er-
weakt wird das Kunstwerk durch das Licht der Sonne. welches das GIas in
immer neuen Farben leuchten läss!. Mit viel Liebe hat die Familie Dold
die Details des Bildes ausgearbeitet. Der Kirchenraum hat durch das war-
me Licht des Fensters viel an Ahosphäre Sewonnen. Zum BetEchten des
Schöpfungsbildes lädt dre Kirche jederzeil ein
Ein herzlicher Dank gebühn dem Spender Erwin Ren6 Krättli, dessen
Name mit dem Datum ganz fein unten im Bild festgehalten isl.

Pfarrer Richard Aebi

Town ol Allemtnn
Hätten Sae es gewussl: in den USA grbl es eine .Town ol Allemann" (lowa)
Gegründel wurde dreser Orl von Georg Allemann und sernen BrÜdern, die in
der Mitle des letzlen Jahrhundens aus Untervaz auswandenen um tn Ubersee
bessere Lebensmöglichkeilen zu linden Am 13 Augusl 1998 besuchlen vier
Nachkommen des Sladtgründers den Heimalort ihrer Btlndnerrschen Voriah-
ren Oie Adresse der Besucherlamrlie aus der Ferne lautel:

Phillap Crablree
2622 Cyclolama Ot
Cincinnali. OHIO
45211

tl
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Rätselhafte Felszeichen am Calanda

Am Calanda sleht ein rälselhaft bearbeiteler Felskopfmit zahlreichen einge-
meisselten Zahlen und Buchstaben.

Stando(: Felskopf ob dem Brotjoggliwegli, im Läuizug, etwa 100 Meter
unterhalb der Anrisstelle der sog."Türggaläui".

Deullich erkennbar sind zahheiche Brchstaben und Jahrzahlen. z.B
18 N ST 75 oder P Z H K 1908 ünd viele andere Zahlen und Buchsraben
in ungeordneter Reihenfolge und Anordnung Das jimgste Datum scheint
1924 zu sein. Die Vermutung liegt aufder Hand, dass Hirten oder Jäger hier
ihre Aldenken eingemeissell haben Erstaunlich aber ist die gösslenteils
recht gule Qualitäl der Arbeit. Einjeder kann nicht so schön meisseln.

Auf diesem Wege möchlen wir herausfinden, ob jemand unter den Lesem
nehr zu diesen Zeichen, an dieser doch wenig begangenen Stelle, zu berich-
ten weiss.

Wir sind dankbar fürJeden Hinweis und danken auch rmserem Mitglied Ge-
org Göpfert für die aufmerksame Mifteilung und die geschenkten Folos.

Foto des Felskopfes ob dem Broljoggliwegli

Fotos der Meisselarbeiten arn Felskopfob dem Brotjoggliwegli
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Untervazer Flurnamen

Das im vergangenen Jähr von tmserem verein herausgegebene Flumamen-
verzeichnis wurde trewusst als Arbeitshen gestaltet damil Nachträge und
Ergänzungen ohne Probleme nachgetragen werden können.

Bis Ende dieses Jahres sind diei Nachtr:ige zu vermelden:

,59-

Offen bleibt die Frage: Was für Bauarb€iten fanden 1949 don statt? De.
Saal und die A[bauten entstanden erst späler.
Die Besitzer des Flumamenverzeichnisses sind gebelen diese Nachträge auf
den Seiten 42 und 80 richrig zu stellen.

Die Kirchetrgüter votr Utrtarv.z erfalren ebenfalls eine Ergänamg.

Zum umfangreichem Besitz der Klöster P[äfeß, Sch]irmis, St.Luzi sowie der
hiesigen Pfankirche, der Kathedrale und des Bistums Chur kommt noch ein
weiterer geistlicher Besitzer von Untervazer Boden hinzut das Kloster Chur-
walden. In der bemerkenswerten Arbeit von

Hitz Florian: Die hänonstmtenserklöster Churwalden und St. Jakob
im Prättigau. (92 S.), Chur 1992, steht aufseite l9i Weitere Besit-
zungen des Xlosters (Churwalden) lagen im Churer und St- caller
Rheintal üd im Seeztal / dazu Afinerkung I 13: Sais, Zizers. Untervaz,
Balzers, Triesen, Sevelen, Flums.

Dieser Textfuird hat mich neugierig gemacht. Auf eine Nachfrage beim Au-
tor, aufwelche Quellen sich diese Mineilung stülze, edrielt ich freundlicher-
weise die nächstehende ausfülrliche Antwort:

Ftir Churwaldner Klosterbesitz in U ervaz gibl es nur einen einzigen Beleg:

D.s Privileg Pspst Hotro.iüs' lll. voD 2,L M.i 1222
(edien im Bändner Utkundenbuch Bd. 2 Nt. 627 Seite 128-131)-

Diese (natürlich h latein gehaltene) päpstliche Urkunde sollte die Rechts-
stelllmg und den Besitzstand des Klosters garantieren. Das Dokument müss
aufgrud eiirer von Churwalden nach Rom eingereiohten Liste abgefasst
worden sein. De An8aben bleiben summarisch; es handelt sich also nicht
um ein detailliertes Gliterverzeichnis oder gar einen präzisen Güterbe-
schrieb. Die Ausftihlrlngen zu Untervaz beschränken sich auf den folgenden
Vermerkl

predium in Vezzes iDfeÄl,s (in det Fdition S. l29,Zeile28-31)
Der Begitr prcdiün (proediun) ha't rnehrerc Bedeutungen. Irn allgemeinur
meint er "Eigengut ohne Zinsbelastung" oder äuch "eingehegtes Gut zur
Sondemutzung" (Bünte). Im vorliegenden Text ist darunter soviel wie
"kleiner Güterkomplex, bestehend aus Aeckem und Wiesen" zu veßtehen.
D[e Identifizierung von Vazzes inktius mil Unlen?,z (lal. inferior, inferius

= niedriger, tiefer, untengelegen) ist völlig zweifelsfrei.
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l.otu: l)ie ale "Bandlt':iche Wirßchaft hem Hinterhtunnen 1916
ahgen$en weken Neuhou alet Restaurant ( alanda
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Restrurrnt Calrndr: Im Gemeindearchiv habe ich weder in den Akten
noch in den hotokollen etwas über den Neubau g€hmden. Allein in den
Akten des kath. Pfarrarchives fand ich unter dem Dalurn t. Juli 1949 eine
Notiz über Bauarbeilen am Reslaurant Calanda. Deshalb wurde von mir die-
ses Datum als Baujahr des neuen Restaüants angenommen. Mit fremdlicher
Hilfe von Herm Hans Bandli in Chur konnte nun der Abbruch der alten Lie-
genschafi "Bardlisches Reslauanf' und der Neubäu des heutigen Restau-
rants Calanda in das Jahr 1946 datiert werden.
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Ueber die älteren Namensformen von Untervaz informiert das Rätische Na-
menbuch, Bd. lV2 Seite 889 (bearbeitel von Andrea Schorta, der auch die
Ortsnamen im Bündner Urkundenbuch aufgeschlüsselt hat.)

Eine andere Frage isl die, ob das Kloster Churwalden über den fraglichen
Besilz in Untervaz tatsächlich verfügle, d.h ob es die betreffenden Güter
unwidersprochen nulzen konnte. Es muss sich um Stiftungsgüter gehandelt
haben, und Stiffer vergaben oft Besitz. der umstrinen war. So stiftelen die
Herren von Vaz ihrem Hauskloster Churwalden geme Cüter, die auch der
Bischofvon Chur beanspnrchte (oder hätte beanspruchen können) In dieser
Hinsichl scheinen verschiedene im Privileg von 1222 afigezäl:ite proedia
"verd?ichtig". Die Bestätigung durch Rom besagl da nichl viel; die päpslliche
Kurie übemahm in solchen Fällen einfach die klösterlichen Angaben; sie
konnte (und wollte) die lokalen Besitzverhältnisse nicht überprüfen.

Cenaueres lässt sich zu den Gegebenheiten lm 13. Jalrhunden leider nicht
feststellen. Das lieg aber in der Natur der Sache Die Rechts- und Besitz-
verhältnisse waren damals vergleichsweise "labil"; es gabJa weder Kalaster
noch ordenlliche Jusliz, sondem einfach kontroverse Ansprüche
(festgehalten etwa als papstliche Privilegien) sowie. daraus folgend, Fehden
und Schiedssprüche

Gehen wir auf eine andere Zeitebene: Die nach 1500 entslandenen Chur-
waldner Güterverzeichnisse (Urbar 1508, Zinsbuch 1513) - Vorläufer sind
nicht bekarml - fülren keine in Untervaz gelegenen Güter an. Dagegen
solche in Zizers, wie bereits im Privileg von 1222 ) Da auch die klösrerli-
chen Kaufs- und Tauschurkunden. die fiir das 15. Jahrhunde( schon recht
dicht überliefert sind, keinen Hin*eis auf Besitz in Untervaz enthalten.
bleibt nur der folgende Schluss:

Das Kloster Churwalden hst die Untervrzer Gülen deaen BesiE es
sich im Jahr 1222 von Rom garrntiercn liess, entweder gar nie ef-
fektiv kontrolliert, oder rber diese Güler sind ihm im Lruf der
folgenden zwei Jahrhunderte irgendrvie abhanden gekommen.

Adresse des Aulors: Florian Hitz, Ediso[strasse 4. 8050 Zürich

l.ür diele wertvollcn l;rgdnzungen und Aüsliihruhgctt thi,chte ich Herm
H z bestens danken.

6l -

Hotligumpa: :,, tid,/g ,,i6

Die alten Untervazer Fischer (Lisisepp und andere) seien nicht zur Hotzli
$unp4 sondem zum Hotzlib{um fischen gegangen. ln der kleinen Wiese
ob der Hotzligumpa, dem sog. Gilrtli, sei früher ein alter Baum mit wilden
Bintn gestanden. eben der Hotzlibaum. So die freundliche Mitteilung von
Frau Arna Wolf-Krättli. Stotz.
Mit dieser Information machte ich mich auf die Suche und wurde in der
Kantonsbibliothek fündig. lm Schweizerischen Idiotikon, dem Srandardwerk
ftr die schweiz. Mundartforschung fand ich in Band tl. auf Seite 1835 das
Stichwort: Mundarti ,.rl.efi odet holzle = Sahiftdeutschr rütteln, schütteln.
Diese Erklärung erscheint mir vemüLnftig und plausibel. Möglicherweise ge-

hören die Dialekhxörter: »hutzlat ßd Hutzliniiä zum gleichen Starnn.

Die VermutuIlg, dass die Hotzligunpa mit dem öster. Feldherm Hotze zu-
sammenh:ingt, lag ffiI mich im gleichen Zusarnnenhang wie die Namenge-
bung für Frarzosagumpa, Franzosawegli und Napoleon.

H
lch bin mir ganz sicher, dass noch zahlreiche Ergä{nmgen zum herausgege-
benen Verzeichnis moglich sind, und deshalb möchle ich auch in den
korninenden Jatresberichten jeweils Platz für unsere Flumamen reservieren.

Uebrigens hat das Flumarnenverzeichnis ain letzten Herbstmark einen guten

Absatz gefirnden, und bis jetä sind mir selber noch keine Kritiken oder Hin-
weise auf güvierende M?ingel zu Ohren gekornmen. Ftir Ergänzungen und

Berichtigungen bin ich auch in Zukunft dankbar. Einen besonderen Dank
möchte ich den Kollegen im Vorstand für das nicht geringe Wagnis einer
Dnrcklegung aussprechen.

Kaspar Joos



gelescn und aufgelesen.,.

Ijntervsz, Friewis
LK I 176, 760 020 / 201 780. 540 m ri M

Da die Zufahrt zum Hof Loch in Untervaz-Friewis im Herbst 1997 neu eF
slellt und im Bereiche des Burghügels von Friewis l-2 m verbreitert werden
sollte, wurden die diesbezüglichen Bauarbeiten durch den ADG
(Archäologischen Diensl Graubünden) überwacht

ln den dünnen, unmittelbar auf dem anstehenden l_els aufliegenden Humus-
decken wurden nur wenige Funde beobachlet, das heisst vereinzelle Tier-
knochen, Schneckenreste und diverse Mönelbrocken. \Äelch letaere zumin-
dest bel€gen. dass auf der Hügelkuppe Mauerreste vorhanden sind.
Keramikreste, Ofenkachelresle oder auch andere Funde aus der Burgenzeit
wurden aber bei den Bauarbeiten nicht beobachtet.

lm Burgenbuch von Meyer/Clavadelscher wird rmler Untervaz/Frjewis ein
"Abschnittgaben" erwähnl, dabei handelt es sich aber höchshvahrscheinlich
eher um einen natürlichen Geländeeinschnift zwischen dem Burghügel einer-
seits md dem Calandaabhang andererseils. Es kann aber auch nicht ä pnori
ausgeschlossen werden, dass es sich bei dies€m "Graben" auf der Westselte
des Bughügels um einen Wegeinschnifl einer älteren Weg-,-ananle handelt.
die ursprünglich westlich des Hügels vorbeiführte.

Aufder Oslseite des Burghügels wurden pafliell sandig-kiesige Matenalab-
lagenmgen festgestellt, die offenbar aus einer Zeil slamrnen, in der das
Rheinbett noch f0-20 m höher lag als heute. J R. Uürg Rageth)

7,ut llu4l l.newt! siehe l\teschel l:Nin: l)as Rurgenhu& fin Orauhünden.
Zütich l,eip:tg 1929, Sute 173 ünd Lle|at Wlmlr( la\adeßcher ()to P:
l)os lluryenhuch r\tn (;ro hünden. ZiirLh l9l.l.l, Se/l/ 312.

gelesen im: Jalresbericht des Archäololtschen
Diensles Graubünden 1997 / Seite 66
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Ehemaliger Vazer Besitz in Igis

Vazer Fämiliennamen aufder Igiser Flur bezeugen, dsss in alten Zeiten
das der Landquart abgerungene neue Kulturland für die tjntcrvazer
Landrvirtschaft von Bedeutung war.

Das im Sommer 1998 erschienene Ons- und Flurnamenverzeichnis der Ge-
meinde Igis liihrt zwei Namen auf, die eindeutig aufehemalige Besitzer oder
Bewinschafler von Untervaz zurückzuführen sind Die J.)o.ilra., und die
I'hilippwisa sind Monadurawiesen, sie liegen also auf den ausgedehnten
lgiser Wiesen zlvischen dem lgiser Mühlbach und der Prättigauerstrasse
A28. Sie sind heute im Besitz des Kantons und gehören zum slafllichen
Gutsbetrieb der Landwirtschaftlichen Schule Plantahof. Der Begritr
"Monadurawiesen" verrät, dass es sich um Neuland handell, also um neues
Kulturland, das durch Wuhrung der Landquart und langwierige Kultivierung
der einstigen Geröll- und Sandwüste und durch die Rodung der Auenwälder
entstanden ist. lm Rätischen Narnenbuch wird der Name "Monadura"
dementsprcchend erklrirt: Das lateinische "mundare" bedeutet (von Sleinen
und Stauden) reinigen.

Billiges Atrbeuland
Dieses Neuland liess die zu bewirlschaftende Bodenfläche verdreifachen.
Das brachte der hiesigen Bauemsame aßätzlichen, nicht mehr zu ver-
kaftenden Arbeitsaufivand. Dazu kam, dass aufdiesem Boden die Wuklast
lag, die den Bodenbesitzer mit Tagwerkarbeilen zum Wulrunterhalt oder mit
der finanziellen Abgeltung, dem seit l78l beslehenden wuhrschnitz
(Wulrsteuer), belastete. Im Weitem lagen die Igiser Wiesen weit unterhalb
des Dorfes und waren in fi:üheren Zeiten nicht sehr ertrageich. Deshalb
suchle man in der näheren und weiteren Umgebung nach Interessenlen für
dieses neue Nutzungsland. Diese fanden die Igtser vor allem in Untervaz.
Hier mangelte es den vielen Landwirtschaftsbetrieben an Anbauflächen im
Talgrund. So nalmen die Vatzer (damalige Schreibweise), trotzdem ihre
Parzellen in vielen Fällen nü ein bescheidenes Mass hatten, eine Halbtages-
reise wohl geme in Kauf, Hauptsache, die Erträge der Igiser Wiesen md
später ganz allgemein der Igiser Besitz halfen mit, die Existenz zu sichem.
Zahkeiche Untervazer gelangten durch Kauf, Gant, Erbschafl oder Heirat
mit einer lgiserin in den Besitz von Igiser Boden.
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Wie die nachfolgendc Zusammenstellung zei8, waren die Untervazer vor
allem im 19. Jahrhunderl erpicht aufcin Aeckerlein, einen Was€n oder ein
Streueried. Sogar Wenrbergbesitz ist ausgewiesen Mit dem Bahnbau und
der beginnenden Industrialisierung verminderte sich der VaTer Besilz in Igis
Das mag auch mit dem Enlstehen der Stedlung Landquart zusammenhängen
Die rasante Baulätigkeit im Raume Ried verschlang viel neues Kulturland
und zwa g die Bodenbesitzerin, die Bürgergemeinde, nach Ersatz Ausschau
zu halten. Dabei hatle man auch den aüswänigen Bodenbesitz im Visier.
Der Gutsbetrieb Planlahof konnte sich auch nur ausweiten. wenn er Boden
von Nicht-lgisem erwerben konnte. Und dennoch überraschl es, dass bis in
die Mifte des 20. Jahrhundens die Vazer Bauem an ihrem Iglser Besltz
festhielten. An der Igiser Güterzusarnmenlegung im Jahre 1946 beleiligten
sich noch 23 Vazer Grundslückbesitzer mit zusammen 13.29 Heklaren
Land. Heute versteuem noch drel Untervazer ihre Grundstücke in Igis.

Auch Vazer finanzierten den Wuhrbau an der Landquart
Für die Cemeinde Igis bedeülete der auswärtige Grundstückbesitz eine nicht
zu unterschälzende Einnahmequelle Es wäre ein leichtes, die Summe der
Gulden und Franken, die in diesem Zusammenhang von Vaz her floss oder
auch dort selbst eingetrieben werden musste. zu ermitleln In den Wuhr-
schnitzverzeichnissen und Tabellen der liegenden Güter sind die entspre-
chenden Taxen feslgehalten. Der Wuhrschnilz wurde Jeweilen an Ma ni
(11. November) Sillig Er betrug jälrlich ftir einen Quadratmeter 0.25 Rap-
pen. 1884 ersetzte die Grundstiicksteuer in der Hdhe von einem Franken pro
1800 nt2 (0.05 Rappen pro m2) diesen Wuhrschnilz. Dazu kamen die übli-
chen Hand:inderungsabgaben und von l80l -1815 noch eine Kriegssteuer.

Die Vszer Bodenbesitzcr in Igis im 19. Jahrhundert
Zum Verst,indnis der Tabeller Die Jalrcszahl€n in Klammer nennen die
Dauer des Besitzes. Das Mass. in den Eintragungen mit Mannsmad, Klaffer
oder Mal angegeben, isl in heutige Quadratmeter urngerechnet. Die
Schreibweise der Namen und Titel entsprechen den Quellangaben. Die Ab-
kürzung "Ceschw." bedeutet Geschworener, heute Gemeinderal Die in Igis
niedergelassenen Vazer Bürger slnd hier nichl aufgefiihrt.
Es gilt zu beachten. dass die Bemhard md Krättli auch lgiser Bürger-Ge-
schlechter sind, resp. waren. Auch sie si,ld in der Zusamnenstellung nicht
berücksichtiS.
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Allam{n Joh. (Geschw.) (1814-1817) 850 m2 von Joh. Kessler in lgis er-
kauft; an Lenz Aeberli in Zizers verkaufl.

Alleman Samuel (1861-1880) eine Lochwiese zu 2082 m2 herührend von
Armanr Christian Michel; an den Igiser Beisässen Peter Allemann
übergegangen.

Allemann Joh. Georg (1875-1903) eine Vadelswiese zu 860 m2 von Jo-
seph Sch,irler herrührcnd; an Anton Monsch in Zizers verkaufl.

Allemann Johrnn Luzius (seit 1875, wohnt seil 1900 in Igis md ist Kaiz-
Iist), einen Dumidorwasen zu 1800 m2: von Christian He(ner hernih-
rend_

Bäder Vinzens (1864-?) eine Schalrnanswiese von 3145 m2 von Andreas
Papon in Masals erworben.

Bemet-Krettli (1843-1848) einen Lochwasen und einen Lochacher zu je
1764 m2; sind an Sebastian Schener aus Hotingen gekommen.

Bemet-EDgler Stefan, 1882 in Igis niedergelassen (1879-mind. 1902), von
seinen Schwiegereltem erworben einen Ziegelackerwasen, Ziegel-
acker, Luxwiese, Vogelsangwingert (1899 an Jacob Conzett in Zizers
verkauft) mit total 5540 m2. 1889 durch Erbschaft der Wittfrau Engler
(des Landamm.) in den Besitz der Schleifewiese gekornrnen (9543 rn2).

Benet Chrislian (Hruptmrnn) (1861) verschiedene Effekten von
Landammann Michel Engler und aus der Massa des Ammann Christian
Michel gekauft. (1863) von ChI. u. Joh. Jecklin eine PulverstarnpfiÄ,iese
zu 3063 rn2: (1865) von Georg Jost eine Lochwiese z\ 1239 m2],
(1866) von Fmu Hptrn. A. Mariq Zizers einen Tumidoracker zu 2527
m2. (1E68) von Joh. Ulr. Risch-Valär einen Acker u. Weingarten zlr
13ß iA.

Bernet Christirn (de Johxnn) (1871-1891) von seinem Vater Johann ein
Teil der Schalmanswiese zu 5402 m2, a.n Rud. von Planta übergegan-
gen. (1873-1874) eine Schalmanswiese herrükend von Frau
Obeßt Köt zu 2769 m2; (1874-1874) eine weitere Schalrnanswiese zu
2617 m2. beide Wiesen sind an die Gemeinde Igis verkauft worden.
(1876-1893) von Joh- Bemet eine Fauschenwiese zu 9173 m2, an Rud.
von Planta verkauft.

Bernet Georg (sel,) (1871-1882) von seinem Vater Johann ein Teil der
Schalmanswiese zu 1835 m2; seit 1879 zailt den wuhrschnitz Joham
Bemet als Vogt für dessen Kinder. 1882 werden die Geschwister
Bemet, die Kinder von Georg sel. als Besitzer aufgeführt. I E93 an Chr.
Bernhard-Allemann in Igis verkauft .
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Bernet Johann (Ammann) ( l87l-l894) von seinem Vater Johann ein Teil
der Schalmanswiesc zü 3638 n2; an Fidel Zinslj, Zizers, übergegan-
8en.

Bernet Johannes ( G rcsslis) ( I 836- I 848 ) I Slück Wasen im Zieselacker zu
l764m2an Ceschw Joh B Dolflm Grosshus in Igjs gekommen.

Bernet Luzi (1816-1817). die Gandawiese von Cappaler. t8l7 an Göpfe(
verkaufi

Bernet Magdalena (1829-1830) ein Grundstück. von Leonhard Kauftnann
übemommen.

Bernel Samuel (Landschreiber) ( I8t 9) 5950 m2 von Marschlins gekauft.
Bernh.rd Peter (1880-1900). l74l m2, von Kupferschmied planner ge-

kauft; an Papterfabnken Landquart verkauft
Bürchli Lorenz (1844-1851) Hültliacher zu 441 m2: an Chnslrna Granr in

Zizers gekommen.
Bürkle Johann (1872- 1879) enle Wiese beim Landquarläuli herrüü[end von

Anwalt Caspar Rimalhe zu ll98 m2i an Anton Cuntli übergegangen
Bürkli Christian (1879-1898) eine Lochwiese; an Joh. peler Hug (Müller)

verkauft
Bürkli Johann (Müller) (1862-1863) eine von der J. B. Ladner-Erbmassa

gekaufte Pfaffenbünli zu 4397 m2, gehl an Stäfen Dolfjun. überi eine
1862 von Dietnch Jecklin envorbene Lochwiese zu l02ll m2.

Cappaler Salomon ( I 8 l0-l 8l 6). Wiese in der Ganda: I 8 16 an Luzi Bemet
gekommen.

Gadient Ntaria (1812-1848 eine Verschnalswiese zu 992 rn2. an Chr ca,
dient in Zizers gekommen; (1832-1848 €jne Fauschenu.iese von 2126
m2, an Fausch verkauft

Göpfert Caspar (1838-1848) Die Hälfre einer Schalmanswiese von pfaner
Anton Monsch in Trimmis zu 3l 13 m2: an Weiz Schmid in Zizers um-
geschrieben.

Cöpfert Casprr (1874-1883) eine Zurburlxviese zu 2483 m2; ging an
Christian Göpfen über.

Göpfert Christian (1883-min. 1902) die Zurburpsviese zu 2il8-'l m2 von
Caspar Göpfe(.
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Göpfert Georg (dc Christian, Lsndammann) (1868-1898) ca die Hälfte
des Vogelsangwingens von seinem Schwager Christian Michel über-
nommen; ergantet aus der Massa des Geschw. Anton Bemhard sel. die
andere H;ilfte zu 573 m2; 1898 a.n Christian Michel de tunmarn in lgis
verkauft. (1871-1901) eine Geschäftswiese zu 3982 m2; aus der Erb-
masse Bärtsch ergantel; l90l von seinen Erben an Ant. Guntli ver-
kauft.

Guntli Anton (1879-1885) die Auliwiese des Joh. Bürkli im Ausmass von
1398 m2; an Joh. Krättli (Flünis) verkaufi.

Hug Geschwister (Flumis) ( 1897-min. 1902) eine Schmittenwiese zu 4361
n von Joh. Hug älter.

Hug Johann (nker) (1875-1897) die Schmittenwiese von seinem Sohne
Lehrer Joh. Hug, ab 1897- min. 1902 im Besitz der Geschwister Hug,
Flumis.

Hug Johanr (Lehrer), später in Näfels. (1872-1875) eine Schmitlenwiese
zu 4361 n aus der Erbmasse des G. Hartmänn: an seinen Vater Joh.
Hug älter verkauft.

Hug Joh. Peter (Müller) 1898 die Lochwiese von Ckistian Bürkli gekaufl.
Hug Peter (Lardrmmrnn) (1818-1838) Obermüliwiese ^ 2646 m2

(gemeinsamer Besitz mit Ammann Wolf u. Geschw. Chr. Pantli), an
Rimathe in Zizers verkauft.

Joos Christixn (FöEter) (1886-min. 1902) Haagacher zu 5552 m2 von
Peter Joos und eine Haag\.ies zu 1592 m2 von Christian Bollier erwor-
ben.

Joos Florian (?-1874) Schafbünte zu 1094 m2, an Ursr a Joos verkauft.
Joos Loretrz (1878-1894) eine Monadurawiese zu 1753 m2, von Joseph de

Michel Wachter erkaufl. Ab 1887 ist diese Wiese im Besitze der Witt-
frau Joos, an Rud. von Planta verkauft; heute im Besitz des Plantahofs.

Joos Peter (187218E6) ein Haagacher von 5552 nA yon trlrich Züst er-
\xorben, verkauft an Förster Christian Joos.

Joos Ursuh (1874-1E79) Schalbtinte zu 1094 m2 von Florian Joos gekaufl:
an Jacob Walder verkauft.

Kretli Chfistiü (Geschw,) (1807-1819) eine wies von dem Her von
Marschlins, ca. 5950 m2, geht an Georg Engler, Zizers über. (1802-
1811) Unterer Zinkenwingert, Tschamers Trittweg 8500 m2.
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Kreftfi Georg ( 1823-1853) eine Wr€se zt 1056 m2. ( 1830-1853) ein von
MarSreth Bemhard rn Maienfeld erkauftes Bringe(li zu 882 m2, (t832-
1853) ein Hüflliwinge( Alle diese Grundstücke sind von seiner Win-
liau Elisabelh 1853 an Anton Bemhard in Igis übergegangen.

Krettli Lorenz (1826-1830) ene Wiese ^ 2646 m2, an Johann Prlschi in
Malans zugekommen

Krettli Martin (Manj, Ceschw.) (1813-1828) von Herm Le.mant Zinslj
erkauff; von Melchior Feldman ern Wiesli zu 2245 m2. von seinen Er-
beo an Johann Pitschi, Malans, verkauft; von Geschw AntonJ Dolf in
Igis erne Schalmanswis l8l9 eine Wiese zu 2646 m2 an Michel Ried-
berger in Malans verkauft.

Krättli-Bernet, Christian (Bäcker, Töbeli) (1891-min. 1902)aus der Erb-
schaft seines Vaters Johann Krättli-Gopfert eine Falkensteinw.iese zu
I323 m2, ( l89l - 1894)ein Böfeli zu 7563 m2 von seinem Vater, das an
Schwager Adam Philipp übergegangen ist. (1881- min. 1902) ein von
Joh. Bemhard. Falkenslein. erkauftes Böfeli zü 3 t53 m2.

Krättli f,lisabeth (Wittfrau) (?-1887) eine Wiese in der Ganda zu 3369
rn2, an Fidel Zinsli,jirnger, Zizers verkauft

Krättli Elisabeth (de Georg) (1853-1869) ein Zinkenweinganen zu,1l9
m2; an den Sohll Hauptmann Krättli Jakob Libergegargen

Krättli Franz Joseph (1877-1887), Gandawiese von 3148 m2, geerbr von
seinem Valer sel an Fid€l Zinsli in Zizers verkauft.

Krättli Georg (Lehrer) (1861-1872) ein Haagacher zu 1592 m2 von
Geschw Ant. Heinnch; an Winfrau Kath Bollier verkauft; (lE6l-
1872) ei en Ziegelackerwasen ^ 1177 rn2 aus der Major-Ladneri-
schen Erbmassei an Peter Allemann verkauft. (1861-1872) einen Tur-
nidorwasen zu 1804 m2, an Peter Allernann verkaufi (lE6l-1872)
einen Quadara-Acker al 1270 m2 von Arnmafln Meinrad Meier sel. an
Wittfiaü Kath Bollier verkarfl. (1861-1880) einen Rufebaintewasen zu
2328 m2 von Wiftfrau Lüzia Michel; an Jakob Walder Monsch ge-
kommen. (1861-1883) einen Altbrurxrenwasen zu lE61 m2 von Joh.
Konrad Spiess gekaufl; verkauft ar Jakob Wald€r Monsch.

Krätili Jakob (Geschw,) (1822-1825) Fadels:ikerli von 8E2 m2 von
MatheN Schmid; an Anton Florin gekommen. 1830 ron Andres Michel
eine Ribiwies zu 2686 m2 gekaun; im gleichen Jahr an Ja.kob Spiess in
Igis gekommen.
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Kdttli J{kob (Hauptmann) (l869rnind. 1902) der Zinkenwingert von
seiner Mutter; kauft 1896 von Simon Hartmann in Amenka einen wei-
teren Weingarten zu 465 m2.

Krättli Johann (Flumüisgass) (1882-1897) 1764 m2, gekanft von Forster
Meier in Zizers; diese Färbewiese ging auf Tochlermann Thomas Päder
über. (1885-?) ein€ Ar iwiese zu 1398 m2 von Arton Guntli. (1882-?)
eine Wiese zu 2064 m2 aus der Konlursmassa Bargähr.

Krättli-Philipp, Johsntr (Landammann) (?-1890) eine Rüfiwiese, an Ja-
cob Mössner. Küfer in Zizers verkaufl. 1902 kauft Krättli das Chastalet
und lässt sich in lgis nieder.

Krättli Joh, Aototr (Kreisfichter) (wohnt zwischen 1875 md 188? in
Mastrils) (1860- min. 1902), von Ammann Michel übemornrnen das
Cut Falkenstein (12348 m2), eine Schallrnanswrese (4225 m2), einen
Oberhüttli-Weingarten (485 m2), einen Unterhüttli-Weingarten (423
m2); die Schalmanswiese eeht 1863 an Joh. Florin äller.

Krätttli-Göpfert, Johrnn (1876-1891) eine Falkensteinwiese herrüirend
von Ammann Michel sel. zu 1323 m2, geht als Erbschafl an seinen
Sohn Ckistian Kräftli-Bemet sowie das seit l88l besessene Böfeli von
Johann Bemlard ar 3 I 54 m2 .

Msrtiss Ruodolf sein Sohülein 2550 m2. Das Gnmdsttick gine 1809 an
Sallamon Cappaler über.

Päder Thom.s, Tochtermann des Johann Krättli Flurunisgass. (1897-rnin.

1902) von seinem Schwiegervater eine F?irbewiese in lgis zu 1764 m2.
Philipp Adrm (1894-min. 1902) Böfeli zu 7563 rl2 von seinem Schwager

Christian I«ättli-Bemet.
Philipp Bartholome (1896-1901) von seinem Vater Joh. Georg eine Fau-

schenwiese mit korrigiertem Mass von noch 7532 fir; an den Plantahof
verkauft.

Philipp Johstrn (1826-1849) eine Monadurav',iese zu 3970 m2 von Michel
Grest, Zizers; der K:iufer I 849 ist unbekallnt.

Phitipp Joh. Georg (1866-1896) eine Fauschenwiese herrtihrend von
Landam. Florin von Zizers ztt 7850 rn2; an seinen Sohn Bartholome
übergegangen. (1890-?) eine Falkensteinwiese ar 1764 m2 von den Er-
ben der Kath. Krättli, geb. Disch sel. erworben.
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PhilipFwillhelm Joh. Georg (1890-min 1902) ein Falkensteinwasen zu
1764 m2 erkaufl von den Erben der Kath. Krättli-Disch, sel. in lgis.
(1E99-min. 1902) ein Ziegelacker zu 1385 m2, eine Falkensleinwiese
z! 1782 m2, einen Haagaker zu 441 m2, alles aus dem Nachlass der
Witlfiau Elisabeth Wilhelm-Mathis.

Philipp Peier (1878-1894) eine Gigerwiese zu 3890 m2, ergantet aus der
Konkursmassa Florian Dolf; an Josias Rofiler, Igis, verkauft.

Phther Flori.n (Amm.nn, Kreisrichter, Lehrer, (1869-1894) Wiese am
allefi Mtihlbach zü 2814 m2 von Doktor Vonwiller herrührend; an
Christian Bemhard in Igts verlauschl.

Phttrer Flori.n, (Kupferschmied) (1861) ein Langwies Kleeacker, ein
Unterquaderacker, einen Luxkleeacker (1877 an Caspar Jarm verkaufi),
eine Ribiwiese im Tolalmass von 8573 m2: alle Grundstticke von
Gressli en{orben. Der L,angwies-Kleeacker ging 186l an Joh. Bapt.
Dolfüber, die Ribiwiese I8E0 an Peter Bemhard.

Wilhelm Johrnn (Geschw.) (seit 1870 in lgis wohnhaff). (1849) €ine Zur-
burgwiese zu 1852 rn2, (1849) einen ZieSelackerwasen zu 1376 n ,
(1t60) eine Schmittenwiese von Ahmann Michel zu 2739 m2, (1849)
einen Hagweingarten zu 441 m2, (1E62) einen Quaderacker zu 732 m2
von Florian Doll

Wilh.lm P.tcr (1t34-1840) eine obere Geschäfiswies€ an 1667 m2 von
Joh. Kessler erkauft, an Jakob Krcflli, Igis, übergegangen; (1834-1E45)
eine Au zu l3l9 m2 von Joharm Kessler, von der Gemeinde Igis über-
nommen.

Wolf (Ambtm.nr) (1780-1815) 3492 m2. Das Crundstrick ging t8l5 an
die Erben über.

Wolf Joseph Lieut (Ammrnr) (1870-1697) eine Luxwiese herrüürend von
Ammann Joh. Jost zu 2862 m2: an Fidel Zinsli in Zizers verkauft.

- Wuhrschnitz-Büchlein.frr 7-i.ets & lgis 1E00. (;Al U( 23.1
- lfuhrschnrtz-Rechnung,shuch :üt, l:inrug des Schnit2es in
(-hut. Holdenstein. Trinmis. Ilnlenola u. Mashls.fiir die
(;en. Igis l86l-1886. (iAl ll (' 23.6 und 1887-1902 II C 23.9

- ryand- und Katlfspmtokolle
- Veaeichnis der legenden Gütet- <;Al ll (' 6.2

Lorenz Cadient von Trinunis. wohnhaft in Littau LU, beschäfligt sich seil
vielen Jahrcn mit der Familiengeschichte der Gemeinden Trimmi§, Says und
Untervaz. Geme habe ich das Angebot angenortunen, in unserem Jahresbe-
richt einige Untervazer Stanmtafeln publizieren zu dürfen md hege den lei-
sen Wunsch, es mögen diesc in späteren Jahtren eine Forts€tzung finden.

Lieber l,enz! Recht herrichen Dänk ftr Deinen grossartigen Beiüag und
viele Grüsse aus Vaz.

Die Familie Krättli ist vermutlich walserischer Abstatflmung und wohl im
13. Jahhundert, zv ZEit dq grossen Walserwandenmgen, in Untewaz
zugezogen. Urkundlich fassbar sind sie:

1374 als Cu$adell in Pfäfers 1527 als Conradly in Untervaz
1447 als Cardelle[ in Unlervaz 1572 als l&ädly h Untervaz
1448 als Conr.dli in Uütenaz l59l als xredli in Uotertaz
l44t als Conratell in Untervaz l«X als Xrätlj in Untervaz
1479 als Curadin in S€meus 16l? als Krätlin in Untcrvaz
1496 als CoEdli in Unter%z 1656 als Krätli in Friewis
l50l als Krctl. iD UDtcnaz 1660 ds Crädly in Friewis
l5l7 als Cunrcdlen in Untenaz 1674 als Kdnli in Untenaz

Die Etrtwicklüg der Schrcibform zeigr lDs den Weg votl ursprünglich Kon-
rad zum heutigen Krättli. Die meßtetr Walsemanen starmen von eirem
Vomamen ab. (Hug von Hugo, Bärtsoh von Bartholome, wolf von Welf,
Bemet von Bemhard, Obrecht von Albrecht, Gadient von Gaudenz, etc.)

De Familien Krättli gehören s€it jeher zurn zahlenmässig grös§te[

Geschlecht uns€res Dorfes. Ihnen und allen alderen s€i Nachfolgendes ins

Star nbuch geschrieben:
1631

'€i" Gcschl-ht g.hr.L, .i" i"a"' .n,
€ia jeÄet re;at' et szy Äet H.ahat

Zletst koaat äet To4t, *h*idr .b d.^ K.r
Alsda"" v.rg.ht 6.ids, .Srann und Non.'

Kaspar JoosHerbst 1998 a.}a Reto Hartmann, Igis

-1t -

Stammtafeln der Familie Krättli von Untervaz
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Unlervazer DorFrereiDe

DATEN und TERMINE 1999
Januar 1999
Fr 0l
So 03
So 03
Mi 06
Mi 06
Sa 09
So l0
Mo l1
Mi t3
Sa 16
So l7
Mi 20
Ft 22
Sa 23
Fr 29
Sa 30
So 3l

Neujahr
Dreikönigsfest der kath. Pfanei mit Haussegrung
Volley-Untervaz: Rückrundentumier
Dreikönigstag mit Haussegnung
Dorfschulen: Schulbegim nach den Weihnachtsferien
Jugendverein Untervaz: Theatervorstellung Premiere
Jugendverein Untervaz: Theatervorstellung
Seniorenr Lotlonachmittag im Hotel Linde
Coop-Frauenbrmd: Generalversammlung
Jugendverein Untewaz: Theateworstellmg md Tanz
Kirchenlonzert in der Elang. Kirche
Gemeirmütziger Frauenverein: Generalversarnmlung
Schützenverein: Generalversanunlung
Jugendverein Untervaz: Theatervorstellung und Tanz
Kath. Frauenverein: Generalversamrnlmg
Fussballclub: Junioren Hallentumier Mehrzrveckhalle
Fussballclub: lunioren Hallenhmier Mehrzweckhalle

Februar 1999
Di 02. Lichtmess mit Kerzensegnung
Mi 03. Blasiustag mit Halssegnung
Fr 05. Agathatag mit Brotsegnung
Sa 06. Fussballclub: Judoren Hallentumier Mehrzweckhalle
So 07. Fussballclub: Junioren Hallenturnier Mehrzrveckhalle
So 07. Altersnachmittag im HotelLinde
Mi 10. Coop-Frauenbund: Fasnachtshock
Do ll. Schmutzig Dormerstag - Beizenfasnacht
Sa 13. Fasnachtsunzug Anschl. Maskentreiben in der Mehrzweckhalle
Mi 17. Aschermittwoch
Fr 19. Freilichtspiel 1999 Untervaz: öffentliche Versammlmg
Sa 20. Dorfschulent Sportferien bis 27. Februar 1999
So 21. Scheibenschlagen
So 2 I . Oekumeüischer Gottesdienst in der ref Kirche
So 21. GemeimützigerFrauenverein:Glüüweinverkauf
Fr 26. Burgenverein:Jahresversarnrnlung

,99

März 1999
Mo 0l Dorfschul€n: Schulbeginn nach den Sponfenen
Fr 05 WeltSebetslag, ökum Cottesdienst in d€r kath Kirche
So 07 Kirchenkonzert in der Evang Kirche
Mi l0 Coop-Frauenbund: Lotto
Sa 13. Frauenvereine: Suppentag mit Oekum Gottesdiensl
Sa l3 RaiffeisenkasseUnlervaz:Generalversammlung
So 14 Kirchgemeinde Versammlung der kath Kirchgemeinde
Mo I5. Senioren: Oslcreinslimmung im Kath pfarreiheim

lir l9 Josefslag
Fr 19. Tennlsclüb Untervaz: Ceneralversammlung
Sa 20 Mus,kgesellschaft:Probenwochende
Sa 20. Tennisclub Untervazt Saisonstart mll Frondienst
So 2l Konfirmatron tn der t!ang Ktrche
So 28. Palmsonntag mit Palmweihe ln der Kath. Kjrche
April I999

01. GründonnerstagDo
Fr
Sa

So
Sa

Sa

So
Mo
Mi
Sa

So
Mi
Sa

Fr

Karfreilag
Karsamstag

Einweihung Gemeindehaus Ulmgasse
Fussballclub: Meislerschafl sstarl Sportplatz Rrifeli
Weisser Sonntag: Erslkornmunion der Kath. Pfarrei
Senioren: Spielnachmitlag im Hotel Linde
Gemeirmütziger Frauenverein: Monatsversainmlung
Dorfschulen: Frtihlingsferien bis l. Mai 1999
Tennisclub Untervaz: Erolliungstumier
Coop-Frauenbund: Vortrag über Amalgam-Füllungen
Tennisclub Untervaz: Frondienst
Spilex Calanda Ceneralrersammlung in lnmmts

M{i 1999
Mi -. Coop-Frauenbund: Ausflug mit dem Schiffnach Quinten
Sa 01. Fussballclub: CKB Juniorentunier Sporrplatz Rüfeli
So 02. Fussballclub: CKB Juniorentmier Sportplatz Rüfeli
Mo 03. Dorfschulen: Schulbeginn nach den Früürlingsferien
So 09. Muttertag
So 09. Musikgesellschaft:MunenagsstäJdchen
Mo 10. Senioren: Lononachmiftag im Hotel Linde

02
03
o4
l0
l0

18

2l
24
30

I
2

4
7
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Mai 1999
Do 13. Auffahrt mit Flurprozession der Kath Pfarrei
Do 13 Auffahrts[effen der Evang. Gemeinden v Dörfer in Untervaz
So 23. Pfingstsonntag
Fr 28. Betriebe Industriequartier Nord / Tag der offenen Tür
Sa 29. Betriebe Industriequartier Nord / Tag der offenen Tür
Sa 29. MusikgesellschaftrJakeskonzert

Sa

JuDi
Do

So
So
Mi
Mo
Sa
So
Mo
Mi
Do
Fr
So

1999
03. Fror eichnäm
05. 25 Jahe Spitex Calanda
06. Herrgottstag mit Fror eichnams-Prozession
06. Bezirksmusildest Maienfeld / Veteranen abholen.
09. Kindergänggelimarkt
14. Senioren: Ausflug (ganzer Tag)
19. Kant. Gesangsfest in Samedan

20. Kant. Gesangsfest in Samedan
2l . Samadterverem: Blutspenden
23. Coop-Frauenbund: Jass- üd Kegelabend Rest. Linde
24. Musikgesellschaft: Let e Musikprobe
25. Dorfschulen: Schulschluss. Sommerferien bis 22.08-1999

27. Bündner-Glamer Tumfest in Malans

Juli 1999

August 1999

So 01.
So 01
Do 05
Di 10

So 15

Mo 23
Do 26
Fr 21
Sa 28
Sa 28
So 29

Bundesfeiertag
Oekumenischer Alpgottesdienst auf Salaz

Freilichispiel 1999 Untewaz: Premiere
Fest des Kirchenpatrons St. Laurentlus
Maria-Hirtunelfahn
Dorfschulen: Beginn des Schuljakes 1999/2000

Musikgesellschaft r Probenbeginn
Musikgesellschaft : Generalversammlmg
Tennisclub Untervaz: Final Clubmeisterschaft

Kath. Pfarlei: Wallfaha nach Ziteil
Kath. Pfarrei: wallfahrt nach Ziteil

tol

September 1999
l)o 09 Begurn der Hochlagd
Mi I5. Coop-Frauenbund: Vergnriglicher Abend
So 19 Erdg Bellas
So 19 Kirchenkonzefl in der Evang Kirche

Okrober 1999
Sa 02 Herbstmarkl
Sa 02 Fussballclub Delegienenversammlung BFV in Rh?izüns
So 01. Emtedankfest in beiden Kirchen
So 0:1. Schützenverein:Crümpelschiessen
Mi 06 CemeinnützigerFrauenvereln: Monatsversamlung
Sa 09 Dorfschulenr Herbstfenen bis 24 l0 1999
Mo I l. Senioren: Ausflug (halbe. Tag)
Mi 13. Coop-Frauenbund: Voftag über Einmachen
Sa l6 Schülzenverein:AbsendeoGrümpelschiessen
So l? Tennrsclub Unterv:u Maronnrrumrer
Sa 21. Tennisclub Untervaz: Frondienst
Mo 25. Dorfschulen: Schulbeginn nach den Herbstfenen
Sa 30. Tennisclub Untervaz: Saisonschluss mit Frondiensl

November 1999
Mo 0l Allerheiligen
Di 02. Allerseelen
So 07. Totengedenlen mit Eucharislie in der Kath. Kirche
So 07. Reformationssonntag
Mo 08. Seniorenr Lottonachmittag im Hotel Linde
Mi 10. Cemeinnütziger Frauenverein: Monatsversanünlung
Sa 13. Konzert des Jodelchors Hochwang in derkath. Kirche
So 14 Kirchgemeinde Versammlung der kalh. Kirchgemeinde
Mi l7 Coop-Frauenbund: Lofto
So 2l Christkönigsfesl in der Kath Kirche
So 21. Ewigkeitssonntag in der Evang. Kirche
Mi 24. Evang. Kirchgemeinde: Kerzenziehen bis 4. Dezember
Fr 26. Verkaufder Adventskränze
Sa 27 Fussballclub: Lottoabend in der Mehrzweckhall€
So 28. Beginn der Adventszeit
So 28. Gemeinnütziger Frauenverein: B^zar
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Dezember 1999
Mi 01. Konferenz aller Dorfoereine
So 05. Jugendverein:Nikolausbesuche
Mo 06. Jugendvcrcin: Nikolausbesuche
Mi 08 Mana Empliingnis
Mo 13 Senioren: Adventsfeier im kalh Pfaneiheim
Mi l5 Coop-Frauenbund:Adventsfeier
Do 23 Dorfschulen: Weihnachtsfenen brs 05 01.2000
Fr 24 Weihnachten
Sa 25 Weihnachten
So 26. Stephanslag
Mo 27. Samaritewereinr Blutspenden
Fr 3l Silvester

Ergänzungen und Berichtigungen bitte melden

***

DIE DORFVf,REINE VON UNTERVAZ

Bäuerinnenverein Unterasz
Beflrhard-Buchli Agathe, Hirschland 601

CooFFrauenbund Untervaz
Inauen-Meier Laila, Patnalerweg l2

Damentumverein f lnteßaz
Zwyssig Claudia, Gaidla

Frsnachtskomitee Unlelaaz
Wolf-Meier Gaud€nz. QrEdrella

Fussballclub Untelaaz
Spescha-Fngg Thomas, Ueberbach l3

GemeinnüEiger Frsuenverein f Intervaz
Patt Erica. Ueberbach 17

Guggamusig Untervaz
Kolleger Roger, Vordergasse 7

Jrgdhornbläser-Gruppe f lntervaz
Jäger-Bürgl Rudolf, Gufel

DANKf !

Tel. Nr:

(o8l ) 322 34 75

322 35 65

322 8l 76

322 i s4

322 66 82

322 99 t1

322 28 65

322 47 22

- t0l -

.lußcndverein Untervaz
Albrecht Daniel, Porzli 2

Knth. Frauenverein f lntervaz
Streili-Schmid Mengia. Giesacker

1lännerriege Untervaz
Lisenhut-Köfer Wemer, Kirchgasse 9

Nlodell{luggruppe Untervaz
Wolf-Hug Rico, Slolz 10

\l usikgesellschaft Untervaz
Leopold-Fuchs Beat, Müleli

{)ckumenischer Kirchenchor flntervrz
Philipp-Tanno Regula, Quadrella l9

sa rganse.-Oberländer Verein
Gubser-Ackermann Peler, Cufl is

Schlittschuhclub Untervlz
Philipp-Tanno Waller, Quadrella 19

Schützenverein Untervaz
Patt Lorenz- Oberer winkel

Seniorentreffen der Frruenverei[e
Meier-Wittenwiler Emma, Patnaierweg

Seniorcn-Tumen Untervoz
Frauen: Berniard-KochRosmarie,Flumis

wolf-oswald Renate, Schulweg
M:inner: Bernhard-Ryffel Stefan,Tuf.

Spitex Cahnda
Meler Beda. Monralmstrasse 25. Tnmmrs

'f ambourenverein Untervaz
Ludwig-Schwitter Peter, Bsetzi 2l

'[ennisclub Untervaz
Hernrni-Schiesser Peter, Fenzaweg

'fumverein Untervaz
Wolf-Hug Rico, Stotz

[Jntervazer Burgenverein
Joos-wey Kaspar, Ulmgasse

Volley-Club Untervsz
KrättliAdrian, Tuf2

322 33 l8

322 59,r0

322 55 34

322 65 l4

322 53 55

322 68 72

322 56 68

322 68',72

322 39 11

322 20 10

322 36 9',7

322 52 33
322 46 47

353 94 73

300 50 34

322 85 55

322 65 14

t22 38 23

322 36 90

Aenderungen und Berichtigutrgen bitte melden. Danke!






